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Namenstage  der  Woche:  FR (25.3.):  Mariä  Verkündigung  - SA  (26.3.):  Emmanuel,  Ludger,  Felix  - S,O (27.3.):  Frowin,
Haimo  - MO  (28.3.):Guntram-DI(29.3.):Berthold,Ludolf-  MI(30.3.):Diemut,  Quirinus  - DO  (31.3.):Gründonners-
tag, Balbina,  Comelia,  Guido  - FR (1.4.):  Karfreitag,  Hugo,  Irene  - Vollmond  am 28. März.  Wie  der29.,  so der  Frühling.
Wie  der  30., so der Sommer.  Wie  der  31.,  so der  Herbst.

Die  Zah]  der  Probanden,  aberarich  dieZah]  der

hauptberuflich  tätigen  Bewährungshelfer  wächst  a
'innerhalb  von  5 Jahren  auf  das Dreifache  (auf

3.000  Probanden  und  90 Bewährungshelfer).  Für

einige  (auch  maßgebliche)  Mit-arbeiter  der  Be-

währungs5i1fe steht die Bemühung  um den Aus-
bau sosehr  im Mittelpunkt,  daß,,Erfolg  der  Be-

währungshilfe"  allzuleicht  mit  Erfolg  im  organi-

satorischen  Ausbau  gleichgesetzt  werden  kann,

zumal  offenkundig  ist, daß dadurch  die  Anhal-

tung  in geschlossenen  Anstalten  (Bundesanstal-

ten  fü'r  Erziehungsbediirftige  und  Strafvollzugs-

anstalten)  für  zahlreiche  Probanden  vermieden

werden  konnte.

Festzuhalten  ist,  daß  während  dieser  Zeit  die

Relation  zwischen-der  Zahl  der  Bewährungshel-

fer  und  der  Zahl  der  Probanden  (und  damit  die

Art  der  Belastung  der  Bewährungshe:lfer)  kon-

stant  geblieben  ist.

4. Weiterer  Ausbau  1975-1981

Die  folgenden  Jahre  sind  durch  zwei  Tenden-

zen  gekennzeichnet:

a)der  (zögernde)  Ausbau  der  Einrichtungen  ffir

Erwachsene

b) die  weitere  Differenzierung  innerhalb  der  Be-

währungshilfe,

Die  dringende  Notwendigkeit  der  Betreuung

Haftentlassender  war  immer  offenkundiger  ge-

worden.  Zugleich  war  mit  den  Beratungen  zum

neue:n  Strafgesetz  die Einführung  der  Bewäh-

füngshilfe  für  Erwachse+'ie  intensiv  diskutiert
worden.  Diese  Entwicklungen  vorbereitend  war

eine  größe!re  Anzahl  Bewährungshelfer  ausgebil-

det worden.  A]s  ab 1975  die Za-hl  der  Jugendli-

chen,  für  die  ein  Bewährungshelfer  bestellt  wur-

de, etwa  gleich  blieb  'und  die  Zahl  der  erwachse-

nen  Probanden  unter  den  erwarteten  Zahlen

blieb,  waren  Bewährungshelfer  für  Aufgaben  frei,

deren  Nützlichkeit  zunehmend  gesehen  wurde:

Ausbau  'der  Wohnheime,.Betreuungsstel1en  im

Randbereich  (DOWAS,  Saftladen)  und  vor  allem

für  den  Aufl:iau  der  Zentralnfellen  für  Entlasse-

nenhilfe.

Auch-  die Fortbildung,  die Methodendiskus-

sion  innerhalb  der  Bewährungshilfe  und  die  (re-

'gionale)  Koordination  konnten  dadurch  ver-

stärkt  werden.  Die  Differenzierung  infürhalb  der

Bewährungshilfe  warso  unmittelbardurch  ein  re-

latives  ,,Uberangebot"  an  Bewährungshelfern

ermöglicht  wordeh.

Von Bedeutung für den gegenwärti@en Zu-
stand  dürften  folgende  Umsfönde  sein:

-Zwischen  '1974  und  1979  ist die  Zahl  der  Pro-

banden  nur  geringfügig  gestiegen  (um  23%),  die

Zatil  der  Bewährungshelfer  hat  sich  verdoppelt.

Der  Anstieg  in den  5 Jahren  davor  hatte  193,1  0/o

betragen  (Bewährungsheljer  + 168o/o). Die  Fall-

zahlen  rür  1981  zeigen  einen  Anötieg  der  erwach-

senen  Probanden  und  damit  möglicherweise  eine

Trendwende  an.

Es wäre  zu untersuchen,  welcher  Entwicklung

das (wertberechtigte)  Budget  gefolgt  ist, ob es

eher  der  Tendenz  der  Fallzahlen  entspricht  und

daher  der  Anstieg  relativ  niedriger  ist  als der  Per-

sonalanstieg,  oder  ob auch  im  Budget  die  zusätz-

lich  iibernommen  Aufgaben  ihren  Niederschlag

Wie  es fiherwar

Das  um  1907/8 aufgenommene  Foto wurde uns von Josef Folie, Landeck, zur Verfügung gestellt.

finden.  In diesem  Zusammenhang  wäre  zu be-

denken,  daß manchp  Ausgabenposten  sich  eher

an der  Zahl  der  Mitarbeiter  orientieren  (z.B.  Auf-

wendungen  für  Räumlichkeiten),  andere  eher  an

der  Zahl  der  Probanden  (z.B.  Kilometergeld).

Uberdies  ist  in diesem  Zusammenhang  zu  beden-

ken,  daß  in der  angegebenen  Periode  die  Preise

für  Dienstleistungen  insgesamt  sförker  gestiegen

sind  als die  Preise  für  Sachleistungen.

Ein  weiterer  Aspekt  hängt  mit  der  dargestellten

Entwicklung  unmittelbar  zusammen:  Bewäh-

rungshilfe  (auch  für  Erwachsene)  war  bisher  wei-

testgehend  nach  den  zur  %rfügung  stehenden

(und  bei  Jugendliclien  bewährten)  Modellen

konzipiert  worden.  Wie  ebenfalls  in der  bereits

erwähnte:n  Ärbeitsgruppe  diskutiert  wordep  't,

steht  der  überwiegend  Erwachsene  betred.  ,ie

Bewährungshelfer  bzw.  der Mitarbe;ter  einer

Zentralütelle  vor  neuen  Aufgaben  und  ist  gehal-

ten,  seine  Ziele  und  Arbeitsmethoden  neu  zu

überdenken.  Dies  hatauchAuswirkungenaufsei-

ne berufliche  Identiföt  und  damit  auf  die  Defini-

tion  dessen,  was  als,,ErTolg"  angesehen  wird.

Bewährungshilfe  in den  80er  Jahren

Abschließend  soll  die  Aussage  des  Arbeitskrei-

ses,,Bewährungshilfe  in der  Justiz  und  Strafen-

pofitik"  übernommen  werden,  wonach  es gilt,

,,die  Geschichte  der  Bewährungshilfe  und  ihres

Aufgabenzuwachses  zu studieren,  die  einzelnen

Aufgabengebiete  neu  zu bewerten  und  zu vertei-

len,  allenfalls  auch  wieder  zurückzugeben  oder

zu delegieren."

Aus  dem  Dargestellten  leite  ich  folgende-Hin-

weise  ab: Neue  Aufgabengebiete  erfordern  nicht

nur,Uberlegungen  des Einzelnen  über  seine  Tä-

tigkeit  in diesen  Gebieten  (Supervision),  sondern

auch Uberlegungen hinsichtlich  der Sinnh, a,'B-
keit  von  Institutionen,  deren  Organisatioü.b,or-

men  und  Vorgangsweisen,  damit  die  begrenzten

personellen  und  finanziellen  Mittel  sinnvoll  ein-

gesetzt  werden  können.

-In  besonderer  Weise  soll  dies  für  die  Arbeit  mit

Erwachsenen  hervorgehoben  werden.  Zu  überle-

gen  wäre,  wie  weit  in diesem  Bereich  Selbsthilfe-

gruppen  aktiv  werden  könnten  urrd  ob eine.früh:

zeitige  Zusammenarbeit  mit  den Angehörigen

(die.gemeinsam  mit  aden  Sozialarbeitern  der

Anstalten  geplant  werden  müßte)  nicht  Schäden

verhindern  könnte,  die  später  -  wenn  überhaupt

-  nur  mit  großem  Aufwand  an Zeit  und  Geld  be-

hoben  werden  können  und  überdies  dem  Proban-

den  vermeidbare  Probleme  schaffen.

Besonderc  Aufm'erksamkeit  wäre  auch  der  Fra-

ge zuzuwenden,  ob alle  (neu  übernomrnenen)

Aufgaben  für  die Probanden  füe gleiche  Bedeu-

tung  haben,  wie  für  die dort  Tätigen.  Welches

Ausmaß  an  Bindung  ist  (im  Interesse  des Proban-

den)  optimal?  Wie  kann  Zuwendung  richtig  abge-

stimmt  und  eine  nicht  mehrnötige  Betreuung  zu-

rückgenommen,  eine  al1enfalls  nötige  Inteisivie-

rung  organisatorisch  bewältigt  werden?  Erhalten

die  Mitarbeiter  dafür  die  optimalen  Hilfen?  .
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Dr.  Moser:  Die  Bezirkshauphnannschaft  muß in  die
Dörfer  gehen

Seit  einer  geraumen  Anzahl  von  Jahren  gab  es
bei der  Pettneuer  Feuerwehr  keine  Ehrungen
mehr.  Bei der  ersten  Veranstaltung  im neuen
Schulungs-  und  Aufenthaltsraum  am Samstag,
19.3.,  wurde  dies  nachgeholt.  A]s  Vertreter  des
Herrn  Bezirkshauptmannes  konnte  Dr.  Helmut
Moser  mit  Feuerwehr-Bez.-Kdt.  Rudl  Hueber  an
folgende  Wehrmänner  Abzeichen  und  Ehrenur-
kunden  übei'reichen:  fur  25jährige  Mitgliedschaft
an Nobert  Falch,  Hermann  Huber,  Albert  Juen,
Josef  Juen,  Gebhard  Lorenn,  Karl  Lampacher,
Dagobert  Lorenz,  Josef  Nairz,  Arthur  Rakowttz,

Arnold  Rakowitz,  Ferdinand  Schönherr, Arihur
Tschiderer,  Franz  Tschiderer  und  Ferdinand
Zangerle;  für  40 Jahre  an  Herbert  Fa]ch,  Mathias
Falch,-Josef  Gröbner,  Alois-Matt,  Emil  Schön-
herr,  'Rudolf  Stadlwieser  und  Herriiann  Tschide-
rer;  für  50jährige  Mitgliedschaft  an Wendelin
Handle  und  Franz  Kuen.

Von  links:  Larnpacher,  Kuen,  Moser,  Handle,
H"  ar

Ortskommandant  Heinrich  Lampacher,  der
die Feuerwehr  seit einem  Jahr  führt,  in dem
Erstaunliches  geleistet  wurde,  }iatte  die Feier
eröffnet  und  die  Gäste  aus  dem  Bezirk  sowie  Bür-
germeister  Dagobert  Lorenz  und  Vizebgm.  Her-
mann  Tschiderer  begrüßt.  Dr.  He]mut  Moser
würdigte  das Wirken  der  Feuerwehren  und  mein-
te u.a.,  Ehrungen  hätten  einen  zweifachen  Sinn:
die Anerkennung  der  Öffentlichkeit  zum  Aus-
druck  zu bringen  und'Ansporn  für  andere,  beson-
ders  fiir  die Jugend,  zu sein.  Die  Bezirkshaupt-
mannsohaft  sei leider  nicht  so oft  bei s'olchen
Anfössen  vertreten.  Er  erachte  es als  sehr  wichtig,
daß  die  BH  in die  Dörfer  gehe.

Auch  BürgermeisterLorenz  zeigte  sich  sehrzu-
t'rieden  mit  der Feuerwehr  und  betonte,  Kom-
mandant  Heinrich  Lampacher,,yersteht  es sehr
gut  mit  de:r Jugend".

Bezirkskommandant  Hueber  erkannte  unter
der'; Versammelten  etliche,,Gesichter  von  Leu-
ten,  die  schon  beim  großen  Murbruch  1965  im
Einsatz  waren."  Die  Feuerwehr  Pettneu  müsse
auch  f'ür  einen  Einsatz  im  Tunell  gerü'stet  sein.

Im,  von  Feuerwehrmitglieder  ausgebauten
und  heimelig  eingeriöhteten  Raum  gab es nach
dem  offizie1len  Teil,  aufmerksam  und  fachkundig
vom  Ferdinand  Zangerle  fiedient,  ein gemütli-
ches  Beisanmiensein.  red.

Ischgl:  Die  er rief,a

die  (;eister...
Zauberlehrling  iät der  IschglerBürgermeister

und  gewesene  Vorstandsdirektor  der  Silvretta
Seilbahn  AG,  Erwin  Aloys,  keiner,  eh'er schon
Meister  oder  der  groß'e  Zamparo  der  Silyretta-
Arena  und  Pionier  desskommerziellen  Winter-
sports  im  Paznaun  (neben  und  mit  et]ichen  ande-
ren,  vor  al]emGaltürern).  Der  Vergleich  mit.den
gerufenen  Geistern,  die  man  dann  nicht  mehr  los
wird,  kommt  einem  trotzdem,  weil  er  nahe  liegt.

Manche  Beobachter  kam  das Gruseln  an,  wenn
sie sahen,  wie  die.Ischgler  eine  Seilbahn  nach  der
anderen  hinkleschten  und  das Paznauner  Dorf,
das vom  Winter  jahrhundertelang  nur  Mühsal
empfangen  hatte,  in  einer  atemb'eraubend  kurzen
Zeit  zu einem  Wintersportplatz  von  Weltformat
explodierte.  Gezündet  haj  diese  Explosion  ohne
Zweifel  Erwin  Aloys.

Seit  einiger  Zeit  wird  in Ischgl  gestritten,  daß
die  Fetzen  fliegen.  Ein  Hauptstreitpunkt  ist das
Lebenswerk  des  Aloys;  die  Silvrettabahn.  Er
möchte  sie  nicht  abreißen  und  durch  eine  Kabi-
nenumlaufbahn  ersetzen,  sondern  nur  moderni-
sieren.  Aloys  dazu:,,Für  Ischgl  kann  nur  in  Frage
kommen,  die  bestehenden  Seilbahnen,  Silvretta-
und  Pardatschgratbahn  zu sanieren."  Er  hat  dafür
eine  lange  Liste  yon  Argumenten,  u.a.,  daß  eine
Förderleistung  von  2400  Pers./h,  wie  sie eine
Umwandlung  deralten  Bahn  (300  Pers./h)  in  eine
Kabinen-Umlaufbahn  bringe  würde,  überflüssig
sei.  Erstaunlich  aus  dem  Mund  eines  Mannes,  der
die  Frequenzen  iri Ischgl  von  Jahr  zu Jahr  hoch-
peitschte.  Hat  er  eingesehen,  daß Frequenz-

Hochpushen  auch  nicht  der Weisheit  letzter
Schluß  eines  Touristenplatzes  ist  oder  kämpft  er
gegen  die  Vernichtung  seines  eigenen  Denk-
mals?

Mit  seinen  Gegenargumenten  tritterjedenfalls

immer  wieder  an den  Aufsichtsrat  der  SSAG,  an

die Gemeindebürger  un4 auch ari das Bundes-
, ministerium  für  Verkehr  heran  und  meintf,,Mei-

ne  Stellungnahme  ist  fundiert  durch  all  die  einge-
holten  amtlichen  Gutachten,  die  sich  negativ  zu
dieser  Umlaufkabinenbahn  ausgesprochen  ha-
ben.  Schon  deshalb-könnte  ich  als Bürgermeister
der  Verleihung  einer  eisenbahnrechtIichen  Kon-
ze3sion  nicht  zustimmen,  ebenso  äußern  sich
auch  die  anderen  Bürgermeister  des Gemeinde-
verbandes  Paznaun."  Diese  Aussage  e'tbehrt
angesichts  der  vor  der  Tür  stehenden  Gemeinde-
vorstandswahleri  und  d.er  Tatsache,  daß  Aloys  in
der  VergangenheiJ  seine  Arntskollegen  -im Paz-

. naun  nicht  in  jcder  Frage  um  ihre  Meinung  bat,
nicht  einer  gewissen  Pikanterie.

Wie  aucti  immer:  -  man  kann  nur  hoffen,  daß
das Sifürettadorf  Ischgl  die  Geister  zu  bannen  in
der  Lage  ist  und  Ruhe  -  soweit  sie noch  rmjglich
ist - einkehrt.  o.p.

Tiroler  Seniorenbund

Ortsgnuppe  Landeck

84 Senioren  trafen  sich  am  Dienstag,  15. März
1983,  zum  1. Ausflug  dieses  Jahres.  Bei  mildem
Wetter  fuhren  wir  von  Landeck  Richtung  Re-
schen.  In  Nauders  überraschte  uns  heftiges
Schneegestöber.

Wir  flüchteten  zu Speis  und  Trank  und  möch-
ten  Fam.  Senn  herzlich  danken  für  die  nette  Be-
grüßung  und  Gestaltung  der  Tagesmenükarte,

die  nebst  einer  reichlichen  Speisekarte  zwei  Se-
niorenteller  zur  Auswahl  hatte.

Den  Nachmittag  gestalteten  die  Senioren  nach
ihrem  Gutdünken  im  Dorf  Reschen  oder  Graun.

Um  17 Uhr  gings  zurück  nach  Landeck  -  dies-
mal  wirklich  in  den  Voi'rrühling.

Käthe  Knoflach

ie 5>tAtiatt«ayqatis

Narka

' € 'a-'Q
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Was  ändert  sich  bei  den

BUNDESWEITEN  FORDERUNGSAKTIONEN?
Da-die  Spar-  u. Vorschußkasse  Landeck  auf

Grund  guter  Kontakte  zu  den  Wiener  Stellen  über

Vorinformationen  zu in Aussicht  genomm6nen

,Richtlinien-Änderungen  bei den bundesweiten

Förderungsaktionen  ver)fügt,  beantwortet  der

Leiter  der  do. Sonderkreditabtei]ung,  Herr  Her-

bert  Marth,  Fragen  nach  den  wesentlichen  De-

föils  wie  folgt:

Frage  1: Welche  Förderungsaktionen  werd'en  in

ihren  Richtlinien  eine  Veränderung  erfahren?

Aus  den  uns  zurVerfügung  stehenden  Unterla-

gen  ist  zu  entnehmen,  daß  die  Richtlinien  bei  der

Gewerbestrukturverbesserungs-Kreditaktion,

der  Fremdenverkehrs-Sonderkreditaktion  und

der  Fremdenverkehrs-Förderungsaktion  des

Bundesministeriums  für  Handel,  Gewerbe  und

Industrie  - ,,Hausaktion"  - eine  Veränderung

erfahren  werden.

Frage2:  WiewerdendiewichtigstenÄnderungen

bei  den  einzelnen  Aktionen  aussehen?

Die  meinerMeinung  nach  wichtigsten  vorgese-

henen  neuen  Kriterien  sehen  bei  den  einzelnen

Aktionen  wie  folgt  aus:

Gewerbestnikturverbesserungskredit:

a) Neben  bestehenden  Unternehmungen  werden

nun  auch  Neugründungen  gefördert;  (allerdtngs

wird  davon  mit  größter  Wahrscheinlichkeit  das

Fremdenverkehrsgewerbe  ausgenommen  sein  ).

b)Die  Förderung  wird  durch  Haftungsübernah-

men  erweitert.

g) Pächter  und  Verpächter  werden  als  Antragstel-

ler  gleich  behandslt.

d)  Beim  Fremdenverkehrsgewerbe  werden  in

Hinkunft  auch  Brandschutzinvestitionen  geft5r-

dert.

e) Der  bisherige  Schwerpunkt  ,,Energieeinspa-

rung"  wird  durch  ,,sinnvolle  Energienutzung"

(z.B.  wärmedämmende  Maßnahmet'i)  ergänzt.

f) Wenn  bisher  keine  Eigenfinanzierungsquote

festgelegt  war,  so sind  künftig  25o/o der  Gesamt-

kosten  aus  eigenem  zu tragen.

Fremdenverkehrs-Sonderkreditaktion:

a)  Erhöhung  der  Kreditobergrenze  auf

S 1,500.000.-.

b) Der  zur  Verrechnung  gelangende  Zinssatz

richtet  sich  nach  dem  Nominalzinssatz  der  zu-

letzt  aufgelegten  Bundesanleihe  plus  O,5'Vo p.a.

c) Neubauten  werden  in  dieserAktion  nicht  mehr

gefördert;

Fremdenverkehrs-Fördeningsaktion  des Bundes-

ministeriums  für  Handel,  Gewerbe  und  Industrie  -

,,Hausaktion"

a) KrerhtoberBrenzc  S 10,OOO.OOO.-  pro  Kredit-

fall.

b) Eigenmittelanteil  25o/o dcr  Gesamtkosten

c) Förderungskriterien  sind:

- Schaffung  von  Fremdenverkehrsbetrieben  für

einen  größeren  Personenkreis

- Neubau  von  Beherbergungsbetrieben  in dezen-

tralen  Gebieten

- Verpflegungsbetriebe  bei Mißverhältnis  zwi-

schen  Beherbergungs-  und  Verpflegungsangebot

- Betriebserneuerurigen  durch  Abbruch  und  Wie-

derauföau  mit  höherem  Standard  (mindestens

Dreisternbetrieb)

d) Förderungswerber:  juristische  und  physische

Personen,  Personengesellschaften,  (KEINE  Ge-

bietskörperschaften)

Frage  3 : Gibt  es sonst  noch  wissenswerte  Details

für  den  Unternehmer?

Ja, und  zwar  rriöchte  ich  hier  noch  allgemein

gültige  Veränderungen  anführen:

a) Die  Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft  bzw.

das Land  Tirol  wird  f'iir  Investitonen,  die  zu  einer

reinen  Kapazitätserweiterung  im  Beherbergungs-

bereich  führen,  nur  mehr  in  dezentralen  Gebieten

ein positives  Gutachten  abgeben;  der  Schwer-

punkt  liegt  eindeutig  bei der  Qualitätsverbesse-

rung.

b)  In  Zukunft  besteht  bei  den  angeführten  Kredit-

aktionen  eine  Wahlmöglichkeit  der  Basisförde-

rung,  und  zwar:

- einmaliger  Zuschuß

- dreigeteilter  Zuschuß

- Zuschuß  über  den  Förderungszeitraum  aufge-

teilt,

c) Die  Frist  für  die  Einbringung  der  Anträge  be-

trägt  nunmehr  6 Monate  nach  Durchführung

bzw.  Beginn  der  Investition.

ALLERDINGS  KEINE  UMSCHULDUNG

VON BEREITS  GEWÄHRTEN  KREDffEN.

Frage  4: Welche  Finanzierungsmöglichkeiten

gibt  es aber  für  Investitonen,  die nicht  diesen

Richtliniei  eritsprechen  (z.B.  Anschaffung  von

gebrauchten  Anlagegütern)?  '

Hier  darf  ich Sie auf  den Volksbank-Wirt-

schaftsrördei'ungskredit  verweisen,  der  zu sehr

günstigen  Konditionen  der heimischen  Wirt-

schaft  zur  Verfügung  steht  und  der  speziell  zur  Fi-

nanzierung  von  Investitonen,  die in anderen

Aktionen  nicht  gefördert  werden,  geschaffen

wurde.  pj.

I982:  Umsatzrekord  des

Tiroler  Fleckvieh-
zuchtverbandes

Im  abgelaufenen  Jahr  erzielte  der  Tiroler

Fleckviehzuchtverband.  auf  den  Versteigerungen

in Rotholz  einen  Umsatzrekord  in der  Höhe  von

.121, 7 Mio.  Schilling.  Erstmals  überschritt  auch

der  Durchschnittspreis  für  Kühe  mit  S 20.586  die

20.000  S-Marke.  Im  Vorjahr  wurden  in Rotholz

auf  30 Absatzveranstaltungen  7.086  Rinder  ver-

steigert.  Nahezu  96 Prozent  des Großviehs  wurde

exportiert,  im  Inland  blieben  lediglich  2I6  Tiere.

Aas Hauptabnehrr;er  f'ungierten  Italien  ur»"  j,ie

BRD.

Foto:  Bene

Im  Kaunertal  beginnt  ein

neuer  Gletscherskiffühling!
Wenn  in  den  k1assischen  Skigebieten  das  Ende

desWintersnaht,beginntfürdieFirnfetisa"  'en

die  Hochsaison.  Und  gerade  das Tiroler  Ka-Lirier-

tal  bietet  hier  die  idealen  Voraussetzungen  rür  all

jene,  die  noch  nicht  genug  haben.

Problemlos  erreicht  man  über  die  Kaunertaler

Gletscherstraße  eine  Höhe  von  2. 750  Meiern  und

findet  umgeben  von  einer  imposanten  Hochge-

birgswe]t  alle  jene  Voraussetzungen,  die  das Ski

fahren  erst  richtig  zum  Vergnügen  werden  lassen

unsagbar  weite  Firnhänge,  viel  Sonne  und  vor

allem  keine  Wartezeiten  bei  den  Li'ftanlagen

Die  Kaunertaler  Gletscherbahnen  bieten  in

Zusammenarbeit  mit  den  umliegenden  Ver-

kehrsverbänden  traumhaft  günstige  Pauschalan-

gebote  an. So kostet  ium  Beispiel  eine  ,,Firn-

woche"  (Privatzimmer  mit  Kalt-  und Warm-

wasser  und  Frühstück,  inklusive  6-Tage-Skipaß

und  freiem  Eintritt  in das Hallenbadi  nur  öS

Redaktionsschluß
för  den  redaktionellen  Teil  des Gemein-
deblattes  för  den  Bezirk  Landeck  ist je-

weils  am  Dienstag  tun  12  Uhr.
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Die  Sfödtgemeinde  Landeck  heharrt  auf,,dem  Strich"
Bei der  zweiten  Gemeinderatssitzung  dieses

Jahres  (17.3.)  wurde  neben  der  Verabschiedung

des HaushaItsvoranschlages  f"ür 1983  eine  Reihe
von  wichtigen  Tagesordnungspunkten  behan-
delt.  Etliche  Gemeinderatsmitglieder  forderten
Bürgermeister  Anton  Braun  auf,  in Zukunf't  die
Budgetberatung  nicht  mehr  mit  einerso  umfang-
reichen  Tagesordnung  zu verbinden.

Nach  der  6. Auflage  wurde  der  Flächei'iwid-
mungsplan  nun  endgültig  verabschiedet.  Mit  des-
sen  Begutachtung  durch  die Landesregierung

endet  eine  fast  lOjährige  Arbeit.  Der  Einspruch
von  18 Perjener  Betroffenen  gegen  die  Aufnahme
der  Uferstraße  im  Perjener  Feld  als Projekt  (der

Strich) wurde  vom  Gemeinderat  neuerlich  und
endgültig zurückgewiesen:  Einzig  Stadtrat  Mag.
Hochstöger stimmte  gegen  die Abweisung  mit
der Begründung; den'i  Flächenwidmungsplan
erwachse  daraus  keine  Nachteile,  wenn  man  in
ihm  auf  den  Strich  als Information  für  eine  even-

'-Jl  vorgesehene Straße verzichte.' VzBgm. Kar]
;3 sagte,  daß  es sich  dabei  um  ein  Projekt  hand-

le, das schon  im  Bebauungsplan  1962  enthalten

gewesen  sei und  das nicht  ohne  Zustimmung  der
Besitzer  yerwirklicht  werden  könne.  Zu emem
anberarimten  Gespräch  im  Rathaus  seien  die  Per-
jener  nicht  erschienen.  Auch  Stadtrat  Holzer
äußerte  die Ansicht,  daß es für  die  Betroffenen
keineNachteile  bringe.  GRDr.  Gohmverwiesda-

rauf,  daß es sich  bei ,,dem  Strich"  nur  um  eine
Absichtserklärung  handle,  die  letztlich  auch'den
Bauern  zugute  kommen  könne.  Zur  zweijährigen
Bausperre  ergänzte  Dr.  Schneider  in  seiner  Funk-

tion als Berater, die zweijährige Bausp@rre bedeu-
te nicht,  daß  ein  generelles  Bauverbot  bestehe  es
ist nur  falRveise  zu prüfen,  ob beabsichtigte  Ob-
jekte  der  Bausperre  nicht  zuwiderliefen.

Bürgermeister  Antori  Braun  bedauerte,  daß
,,die  Verständigung  hier  nicht  zustande  gekom-
men  ist".  Der  Eispruch  der  Perjener  Bauern  wur-
de mit  einer  Gegenstimme  zurückgewiesen..(GR

Sprenger  und  Planungsstaätrat  Pöll  durfteh  als
Befangene  an Beratung  und  Abstimmung  nicht
teilnehmen.)

Der  Fföchenwidmungsplan  wurde  einstimmig
beschlossen.

Vizebürgermeister  Gustav  Belina  zum  Voranschlag
für  den Haushalt  1983

Der  ordentliche  Haushalt  weist  bei den  Ein-
nahmen  S 78,751.400  auf, bei den Ausgaben
S 81,730.900  und  somit  einen  Abgang  von S
2,979.500.  Der  außerordentliche  Haushalt
erscheint  mit  S 25,595.100  bei Einnahmen  und
Ausgaben  als ausjeglichen.

1983 ist nach  längerer  Zeit  der  erste  Voran-
schlag,  bei dem  aus den  Vorjahren  keine  Über-
schüsse  übernommen  werden  können.  Dazu
kommt,  daß  verschiedene  Vorhaben  wie  z.B.  der
Schulbau  große  Mittel  erfordern.

Bei  den  Einnahmen  betragen  die  Verkaufs-  und
Leistungserlöse  23,65  o/o, die  Einnahmen  auswirt-
schaftl.  Tätigkeit  3,90  'l"o, die  Benützungsgebüh-

( :.40,77  0/o und  die Transferzahlungen  6,88  o/o
ungefähr,wie  in  den  beiden  Vorjahren.  Die  eige-
nen  Steuern  sind  mit  27,37'o/o  vorsichtig  ange-
nommen  während  die  Steueranteile  mit  27,20  '/o.
gesch;itzt  sind.

Bei  den  Ausgaben  betragen  die  %-Anteile:  tür
den  Gemeinderat  1,55  '/o, den  Personalaufwand

31,50  'Vo, die  Pensionen  O,24 !'o die  Ge-  und  Ver-

brauchsgüter  7 o/o der  Betriebs-  und  Verwaltungs-

aufwand  21,90  ')'o die  Landesumlage  5,05  '/o die
Rücklagenzuführung  1;60  '/o und  der  Schu]den-
dienst  13,59  o/o.

Der  Persona]aufwand  hält  seinen  Aufwand  fast
unverändert.  Bei  Ge-  und  Verbrauchsgütern  so-
wie  beim  Betriebs-  und  Verwaltungsaufwand

mußten  Einsparungen  vorgenommen  werden
und  daher  sind  diese  Anteilein  '/o rückläufig.  Der
Schuldendienst  erhöhte  seinen  Anteil  an den
Ausgaben  um  O,5 'Vo.

Der  Bruttoüberschuß  für  1983  beträgt
14,457.000,  der  Nettoübeschuß  beträgt  3.604,900
und  daher  die  Verschuldung  74,5  o/o.

Es darf  angenommen  werden,  daß  bei  Vorlie-
gen der Jahresrechnung,  die Verschuldung  tat-
sächlich  bei  etwa  65 o/o liegen  wird.  Die  Aufgaben

der  Stadt  erfordern  für1983  eine  Kreditaufnahme

von  rund  17 Mio  S, wobei  der  Hauptantei1  für  den
Schulbau  anfä]lt..

Damit  komme  ich  zu den einmaligen  und
außerordentlichen  Vorhaben.  Die  Stadt  hat  gera-
de f'ür 19ä3 einige  markante  Vorhaben  auf  dem
Programm,  und  das hat  sicher  positive  Auswir-
kungen  auf  den  Arbeismarkt  der  Stadt  und  auch
des Bezirks.

Der  Umbau  des Schülerheimes  wird  Aufwen-
dungen  von  über  10 Mio  S erfordern,  für  die  be-
troffenen  Schulen  jedoch  eine  gute  und  endgülti-
ge Lösung  bringen  und  dadurch  verwiesen,  daß
ein  Teil  des Aufwandes  für  den  Polytechn.  Lehr-

.-gang  von  den  Sprengelgemeinden  zu tragen  ist
und  im  Haushalt  der  Stadt  nur  einen  Durchlauf-
posten  darstellt.

Der  Ausbau  der  Kanalisierung  geht  weiter  und
erfordert  in diesem  Jahr  einen  Aufwand  von  fast  5
Mio  S.

Die  Rea1isierung  der  Siedlung  Lochbödele  erfor-
dert  von  der  Stadt  Vorleistungen  von  über  2 Mio
S, die  beim  Verkaufder  restlichen  Gründe  wieder
rückfließen.  Die  Beteiligung  des Ausbaues  der
Venet-Südseite  scheint  mit  1,5 Mio  S auf.  Die
Freigabe  des Marktplatzes  gemäß  dem  Wunsch
des  Tennisklubs  erfordert  den  Neubau  eines
Marktgebäudes.  Dies.  wird  1,2 Mio  S betragen,
wovon  S 400.000  vöm  Tennisklub  getragen  wer-
den.

Das  neue  Tanklöschfahrzeug  der  Feuerwehr  ist
mit  S 400.000  als Rücklage  enthalten,  da in einem
Jahr  der  Gesamtbetrag  nicht  aufzÜbringen  ist.  Im
Straßenbau  sind  insgesamt  3,775.000  S vorgese-
hen  und  zwar  für  Landesstraßen  400.000,  für  Sa-
nierungen  975.000  und  2,4 Mio  für  Neubauten.

Der  Finanzausschuß  ist der  Meinung,  daß ev.
Überschüsse  der  Jahresrechnungen  dgm

MOCK
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ARBEIT  AUF  DAUER  IN GESUN-

DEN BETRIEBEN  . . . .

STATT  PLEITEN  UND  NOCH

MEHR  SCHULDEN

Straßenneubau  zuzuweisen  sind.  Die  Beteiligung

an der  Müllentsorgung  RoplSen  ist (nit S 471.000
ebenso  enthalten  wie  der  endgültige  Ankauf  des
Radladers  f'ür  den  Bauliof.

Ich.möchte  in der Bewertung  der  einzelnen
Ansätze  generell  feststellen,  daß  vieles  in diesem
Voranschlag  berücksichtigt  ist,  wenn  auch  nicht
alle  Wünsche  erfüllt  werden  können.  Das  Wesen
der  Demokratie  scheint  mir  dann  gültig,  wenn  in
Zeiten  der  Beschränkung  Einigung  über  das
Notwendige  gefunden'  wird  und nicht  gerade
dann  versucht  wird  mit  Gewalt  für  einzelne  Grup-
pen  besondere  Anteile  am  Kuchen  zu erwtschen.

' Fttio0ahrsaktion des ÖAMTC-Tirol
Kontrolle  der Zündanalge  und

Vergasereinstellung
Durch  die extremen  Betriebsbedingungen  in

der  kalten  Jahreszeit,  speziell  im Kurzstrecken-
verkehr,  wird  der  Motor  stark  belastet.  Erhöhter
Kraftstoffverbrauch  bringt  starke  Verbrennungs-
rückstände.

EineFrühjahrsentschIackung  fürdas  Fahrzeug
ist  für  den  weiteren  sicheren  Betrieb  unbedingt  zu
empfehlen.  Eine  längere  Fahrt,  um den Motor
freizufahren  und  bei  entsprechender  Kilometer-
leistung  ein  Ölwechsel  wird  notwendig  sein.  Für
eine  Uberprüfung  der  Zündanalge,  eventuell
Zündkerzentausch,  und  der  Vergasereinktellung

wird  der  Motor  dankbar  sein.

In,der  Qoche  vom  2].  März  bis 25. März  wird
bei  allen  ÖAMTC-Stützpunkten  in Tirol  das
Schwergewicht  auf  Kontrolle  der  Zündung-  und
Vergasereinstellung  gelegt.

Alle  Kraftfahrer  werden  zur  Uberprüfung  ein-
geladen.  Beim  Stützpunkt  Zams  finden  die  Über-
prüfungen  täglich  von  13-18  Uhr  statt.

Beralung  in
Erziehungs-  und Schulltagen

Landeck,  Schulhauspla1z
Sprechlag  Dienslag  9 - T2 Utv
Tel Vo+anmeldung  (05442)
37823 odet (05222) 32093

ErzmhunB$mtunq



Erwiderung  der
Musikkapelle  Strengen

- auf  die,,Glosse"  irfi

Gemeindeblatt  vom  18. März  83

Frau  Maria  Imml.er  aus Landebk,  langjährige

.eserin  des Oimeindeblattes  - wird am 26.3. 80
ahre  a1t. Wir  wünschen  alles  Gute!

Hannes  feiert  am  27.3.  1983  seinen  14.  Geburtstag.

Seine  Oma  und  die  Großeliern  Berta  und  Joharin

Sqiler  yünschen  weiterhin  a)les  Gute  und  Gottes

Segen.

Zum  Fütirerscöein  möchten  wir  Dir,  Doris,  herz-

licli  gratulieren.  füine  KJ

Frau  Balbine  Vidonya  Landeck,  Römerstraße  30,

feiert  am 31.3.1983  ihren80.  Geburtstag  sowie

ihren  Namenstag.  Herzlichen  Glückwunsch  vori

Luise,.Lois  und  Margit  mit  Fazilien.

Josef  Juen  - 85 Jahre

' Josef  Juen  ist am 22.3.1983  85 Jähre  gewor-

den;  im  Weiler  Trautmannskinden  ih See/Paz-

5aunta1  auf  dem  kleinen  Berghof,  auf  demer  ge-

boren  wurde.  In-den  Tä]ern  Tirols  werden  die

Bauern  selten  mit  ihrem  amtlichen  Familien-

namen  anges;prochen,  sondern  mit  dem  uralten

Namen  d'es Hofes.  Josd  Juen  ist  der.,,Peateres  Jo-

söp";  als  dieser  ist  er  im  ganzen  Tal  und  im  Bezirk

bekannt,  denn  er war  dort  Jagd-  und  Wäldauf-

seher,  natürlich  selbst  'begeisterter  Jäger  una

wirkte  auch  in seifür  Heimatgemeinde  als Ge-

meinderat.  Als  zum  85. Geburtstag  seine8  Kinder

(2 sind  bereits  gestorben),  die  Schwiegerkinder,

22 Enkel  und  5 Urenkelkinder  zusammenkamen,

wurde  au6h  nach  Erinnprungen  gefragt.  Er

erzählte  über  Erinnerungen  an den  ersten  Welt-

krieg  in den  sieben  Gemeinden.  Der  alteMann

hatte  diese  Landschaft  zuletzt  als junger  Kaiser;

jäger  zwischen  berstenden  Granaten  und  in den

,Angriffen  der  Alpini  und  Bersaglieri  erlebt.  Der

Achtzehnjährige  h-atte  eine  kurze  Grundausbil-

dung  hintersich,  als erin  die  Südfront  eingezogen

wurde.  Nach  einer  schweren  Verwundung  war  er

im  Feldlazareff  in  St.  Pöltenund  rückte  dann  wie-

der  in die  Südfront  auf  den  Col  di Lana  ein.  Er

entkam  der  Gefangenschaft  und  marschierte  zu-

fuß  zwischen  Trümmern  seiner  Armee  und  den

vorrückcnden  italienischen  Truppen  in die  Hei-

mat,  wo  totales  Chaos  herrschte.  Eine  Lage,  die

für  einen  Zwan2igjährigen  unfaßbargewesen  sein

muß.  Im  kargen  Paznaffntäl  herrschte  Not,  der

k1eine  Hof  hatte  neun  Leute  zu ernähren.,  1923

starb  seii'Vater  und  Josef  Juen  hatte  für  die  Fami-

!ie  zu  sorgen.  Als  die  Geschwistersich  selbsföndig

machten,  heiratete  de#,,Peateres"  ein  tüchtiges

Mädchen  aus dem  Tal  und'  es wurde  wiederum

eine  große  Familie,  die  er als 'Bauer,  Jagd;  und

Waldaufsehej  ernährte.

Im  Dorf  und  im  Tal  war  et immer  als streng

recht-licher,  hilfsbereiter,Mann  geachtet,  aber  in

Notzeiten  entschloß  sLch 'auch  er zum  ,,Aben-

teuer"  der  Grenzbewohner:  zum  Schmuggeln.

Und es leuehtet  im  Gesicht  des alten',Mannes,

werin er  von  unvergeßlichen  Jagden  oder  von  den

(föngen  ü)er  die  Grenze  erzählt.  Das  Kriegser-

lebnis  der  -Tugend,  der  schwere  Existänzkarfipf

eines  Tiroler  Bergbauern,  der  Verlust  seiner  Gat-

tm  und  zweier  Kinder  haben  ihn  für  sein  Leben

geformt  und  mit  der  Zerstörung  des alten  Vater-

landes,  miLder  Teilüng  Tirols,  konnte  ep siÖh

innerlich  wohl  nie  ganz  abfinden,  wie  so viele  sei-

ner  Generation.

Kritische  Jugend
nicht  erwünscht?

Ich  möchte  mich  als  Fließer-JugendIicher

ernmal erkundigen,  wem  unser  Jugend-

raum,  der  rm Pfarrwidum  untergebracht  ist.

eigentlich  gehört.  Wem  istes  gestattet,  sich

darin'aufzuhalten  und  wem  nicht?Diese  Fra-=

. -gehatsichmirgesteIlt.  werlwir(Redakfionso

team Impuls  Flre.ß) von  unserem  Herrn  Pfar-

rarausdemJugendraum  gewiesen  viurden.

Der  Pfarrer  und  Jugendpeelsorger  erklär-

te  uns,  daß  wir  im  Jugendraum  rucht

erwünschtseien,  und  da(3 wirünsere  Redak-

tionssitzungen  irgendwo  anders  abhalten

sollen,  aber  nicht  im Jugendraum.  Er be=

zeichne[e   unsere  Jugendzeitschriff

.,lmpuls",  in der  wir  versuchen,  einige  Ererg-

nisse  kritisch  zu  beleuchten,  al.i antr-katho-

lisch  und  Papät-feindlich.  (Er belehrte  uns,

da{3 der  Papst  der  größte  Friedensbringer

unserer  Zeit  ser.  ) '

Ebensowenigwiewir.erwanethatten,von  

den Erwachsenen  in F1ie{3 unterstutzt  zu

werden,  hatten.  wir  erwartet,  daß  sie  uns  so

große  Steine.in  den  Weg  legeri  werden.

(Hiezu  sei  n6ch  erwähnt,  daß  manche  den

'Unmut  über  unser  kritisches  Blatt  an unse-

ren Eltern auslassen, weil sie -so.mu(3  ich
zumrndest  annehmen  -  zu ferge sind, an,!

uns  persönlich  heranzutr'eten.)'  Für  uns  ist

jetzt  auf  jeden  Fall  noch  das  Problem  hinzu-

gekommen,  wo wir unser  wöchentliches

-Treffen  abhalten  sollen,  da  derJugendraum

anscheinend  für  den  Pfarrerund  nichtfür  die

Jugendlichen  da  rst. Oder  vielleicht  ist  er  nur

für  bestimmte  Jugendliche  da, nrchtaberfür

uns  (sogenannten)  asozialen  Elemente,  die

(wörtlich!)  ';,ihr  ergenes  Nest  beschmutzen".

Vielleicht  sind  wifdeshalb,,unbrauchbar",

weil  wir  nicht  plles,gut  heißen,  was  uns  von'  -

oben  vorgesetzt  wird.

Des,wegen  m6chte  ich noch  einmal  in

aller  Höflichkert  an unserern  Herrn  Pfarrer

(der  gesagt  hat, da(3 er  sich  in diesem  Jahr

dieJugendarbeitbesonderszu  Herzen  neh-

men  wrrd)  die Frage  stellen,  wer  eigentlich

iu  diesem'Jugendraum  Zutritt hat und wer
nicht.  NorbertFHü

Redaktionsteam,,lmpuls",'  F,1ie{3

DerMensch  rechnetimmerdas.wasihmfehlt,

dem  Schicksal  doppeltso  hockan,als  das,was

er  wirklich  besitzt.  Gottfried  Keller
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-Pettneu:-Sföndchen  für  Ehrenbürger  Josef
Alois  Maüiis

Ehrenbürger  Josef  Alois  Maföis  ist  86 Jahre  alt.

Am  Vorabend  des Tiroler  Landesfeiertages

,,Josefi"  brachte  die  Musikkapel]e  Pettneu  auch
heue(  dem  Altbürgermeister.  und  Ehrenbürger

Josef  Alois  Mathis  in  Vadisen  ein  Ständchen,  wo-
.rüber  sich  der  86jährige  sehr  freute.

Der'Josephlois  war  ein  Bürgermeister,  der  die
Probleme  der  Gemeinde  von  seiner  langjährigen
Tätigkeit  als Gemeindesekretär  gut  kannte.  Er
kümmerte  sich  auch  um  scheinbar  nebensächli-

che,,,kleine"  Dinge,  und  man  konnte  ihn  fast  fög-
lich  auf  einem  Besichtigungsgang  durch  das  Dorf

Sind  Sie  schon  Mitglied  des
, Österreichi'schen  Alpenvereines?

Mit  Beginn  desFrühlings  erwacht  auch  in'vie-
l"ü..naturverbundenen  Menschen  das  Bedürfnis,

.insere  Berge  zu wandern.  Vie1en  b]eibt  aber
das  herrlicheErlebnis,,Berg"nurdeshalbversagt,

weil  sie keinen  Anschluß  finden  mit  Menschen,
die  wie  sie die  Berge  lieben,  aber  diese  schon  ge-
wonnen  haben.  Der  Osterreichische  Alpenverein

bietet  die Möglichkeit  dazu,  werden  Sie daher
Mitglied  der  Sektion  Landeck  des  ÖAV.  Hier  fin-
den  Sie Menschen,  die  wie  Sie  die  Berge  lieben.
Darüberhinaus  gibt  Ihnen  der  ÖAV  die  Möglich-
keit,  die  AV-Hütten  bevorzugt  und  yor  allem  ver-
billigt  zu benützen.  Eine  25'/o - Errnäßigung  bei
den  'Öst.  Bundesbahnen  wird  geboten.  In  unserer
Sektion  werden  auch  regelmäßig  Bergtouren  für
a?le geführt.  Besonders  bemühen  wir  uns  aber-
auch  um  unsere  Jügend  am  Berg.  Weitere  Einzel-
heiten  erfahren  Sie  bei  derAnmeldung  in  unserer
Geschäftsstelle:

Schätzmeister  Peter  Thaler,  Steuerberater,
'Urichstraße  43, 6500  Larideck  - Tel. 2560.'
Ubrigens,'  waren  Sie schon  e:inmal  auf  unserer
Steinsee-Hütte?  Wir  freuen  uns  auf  Ihren  Be-
such.  Besonders  freuen  würde  uns  natürlich  Ihr
Beitritt  'zur  Söktion  Landeck  des Österreichi-

schen  Alpenvereines.

Robert  Schrott,  l.  Vorsitzender

Pensionistenverband  Zams

Der  Pensionistenverband  Ortsgruppe  Zams  la-
det  seine  Mitglieder  und  Freunde  zu einem  Ein-
kaufsbummel  zum  Reschen  herzlich  ein.
Abfahrt  Dienstag  29.3.  - l Uhr,  Gasthof  Gemse,
Zams;  Zusteigmöglichkeiten  - Kaifenau,  Perjen
und  Landeck  Autobahnhof.

Der  Obmann  Frank  Raimund

Telefon  21905

'»p«lqktinrm'ch1d
für  den  redaktionellen  Teil  des Gemein:-
deblattes  för  den  Bezirk  Landeck  ist  je-
weils  am  Dienstag  um  12  Uhr.
FürdenInseratänteilbleibtderAnnahme-

schluß  am  Dienstag  um  17  Uhr.

Bezirkshauptmannschaft  Landeck

Bezirkswahlbehörde
ZI.:  II-372/8

Kundmachung
Gemäß  S 15 Abs.  5 der  Nationaliatswahlord-

nung  1971  wei'den  hiei'nit  die  Namen  der  Mitglie-
der  der  Bezirkswahlbehörde  Landeck  öffentlich
kundgemacht

Bezirkswahlleiter:  Bezirkshauptmann  Hofrat  Dr.
Heinrich  Waldner.  Landeck

Stellvertreter  des Bezirkswahlleitersbei  vorüberge-
hender  Verhinderung:  Oberrat  Dr.  Helmui  Moser,
Landeck

Beisitzer  der  ÖVP: ]. OFR  Kurt  Leitl.  Lffindec)
Brixnerstr.  9; 2. Ing.  Max  Juen,  Zams,  Feldgasse

3; 3. Alfred  Pöll  Landeck,  Lötzweg  10 a; 4. Dr.
Siegfried  Gohm,  Landeck,  Prandtauersiedlung

33; 5. Ing,  Karl  Heinz  Huber,  Pians,  Margareten-

weg  10;  6. Wilfried  Huber,  Landeck,  Krcuzbühel-

BeisitzerderSPO:7.  WalterGuggenberger,  Land-
eck,  Kreuzbühelgasse  9; 8. Willi  Traxl,  Landeck,
Prandtauersiedlung  l;  9. Wolfgang  Pauli,  Zams,
Innstraße  24

Ersatznfönfür  der  ÖVP:  1. OFR  Dipl.  Ing.  Bruno
Kössler.  Landeck.  Leitenwea:  2. Elfriede  Unter-
huber,  Landeck,  Salurner  Straße  5; 3. Major

-Anton  Strobl,  Landeck,  Paschegasse  14; 4. Her-
mann  Sturn'i.  I.andeck.  Salurnerstraße:  5. Roland
Reichmayr,  Landeck,  Kreuzbühelgasse  7; 6. Kon-
rad Bock,  Landeck,  Herzog-Friedrichstr.  15;
Ersatzmänner  der  SPO:  7. Kar)  Paschinger,  Länd-
eck, Prandtauersiedlung  19; 8. Heinrich  Koch,
Landeck,  Uriehstraße  18;  9. Othmar  Sordo,
Zams.  Innstraße  17

Vertrauenspersonen  der  FPO:  1. Mag.  Carl  Hoch-
stöger,  Landeck,  Malserstraße  18; 2. Ing.  Roland
König,  Landeck,  Fischerstraße  24;

Der  Bezirkswahlleiter:  Dr.  H.  Waldner

12000  WOHNUNGEN
STATT  1 KONFERENZPALAST

**  Hohn für -1.360.000 Bürger
SPO  wischt  Volksbegehren  vom  Tisch

Bundespräsident  hat  SPO  ermahnt,  Bürgerwillen  zu achten

Ein Betonmonster  statt  12.000  erschwingliche  Wohnungen  für  junge
Familien.  Das  ist sozialistisch  aber  nicht  sozial.'

STOP  DER  VERSCHWENDUNG  -
STOP  DER.  BEVORMUNDUNG
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Gut  geboxt!

Die  neu  gegründete  Theatergruppe  Landeck

jhrte  am vergan(4enen  Samstag das Stück,,Der
4eisterböxer"  zum  drittenmal  auf,  auch  diesma)

or fast ausverkauftem  Haus.  Der  renovierte

7ereinshaussaa1  eignet  sich  vorzüglich  für  solche

:wecke.  Die  Stimmung  war  ausgezeichnet,

ichauspieler  und  Publikum  verbanden  sich  über

die  Rampe.  Die  Laienschauspieler  der  Theater-

gruppe  Landeck  beeindruckten  durch  beacht]i-

che  schauspielerische  Qualiföten.  Sicher  hat  sich

die  Gruppe  durch  dies'es  erste  Stück  schon  zahl-

reiche  Anhänger  geschaffen,  die gespannt  auf

,,den  nächsten  Streich"  warten.  o.p.

Stimmungsvolles, musikalisch  hochklassiBps
Passionssingen  in  Zams

Das  Passionssingen  in der  Dekanatskirche  Zarns am 19.3.1983

I)em  Sängerbund  Landeck  und  dessaen Chor-

leiter  Klaus  Wolf  ist  mit  dem  ersten  Passionssin-

gen  in der  Dekanatskirche  in Zams  eine  Veran-

staltung  gelungen,  die  in  den  Zuhörern  -  sie füll-

ten  den  großen  Kirchenraum  bis  auf'  den  letzten

Platz  -  sicher  noch  lange  nachhallen  wird  und

den  Wunsch  aufkommen  ließ,  auch  im  nächsten

]ahr  ein  solches  Kirchenkonzert  hören  zu kön-

nen

Zur  Ortwahl  ist  zu sagen,  daß  der  Sängerbund

Landeck  damit  dem  Wunsche  von  Radio  Tirol

niichkam,  der Konzerte  nicht  nur-aus  Sfödten

übertragen,  sondern  auch  in die  Dörfer  hinaus-

gehen  will.  (Die  Ausstrahlung  erfolgt  am Mitt-

woch,  30.3.,  in Ö Regional  von  15 bis 15.30  Uhr

utid  am  Donnerstag,  31.3.,  von  18.30  bis 19  Uhr.)

Durch  die  Darbietungen  der  Brunecker  Haus-

musik,  des Osttiro1er  Viergesangs,  der  Amraser

Bläser  und  des Sängerbundes  Landeck  entstand

für  die  Zuhörer  etwas  wie  eine  Oase  der  Ruhe  und

Besinnung  in einer  Wüste  von  Hektik  und  Lärm,

wie  sie  gerade  an diesem  Tag  durch  das Verkehrs-

chaos  im  Raume  Landeck/Zams  zutage  trat.

Nicht  zu vergessen  die  Texte,  gesprochen  von

Prof.  Karl  Juen,  die  der  Religion  einen  starken  Ge-

genwartsbezug  gaben.

Mit  diesem  Passionssingen  ist dem  Sänger-

bund  Landeck  über  das rein  Konzertante  hinaus

eine  Aussage  gelungen,  die für  die heutige  Zeit

wichtig  ist:  daß  es in all  dem  politischen  Geschrei

und  dem  technisierten  Tagesablauf  noch  Berei-

che  der  Stille,  Besinnung  und  Schönheit  gibt  und

daß vor  allem  auch  noch  viele  Menschen  da sind,

auch  junge,  denen  solches  ein  wichtiger  Bestand-

teil  des Lebens  ist.  red.

Schmiede  - Kunst  - Ausstellung

Vom  23.3.1983  bis 27.3.1983  veranstaltet  die

Ortsgruppe  Metall  - Bergbau  - Energie  des Österr-

reichischen  GewerkscIiaftsbundes  eine  Schmie-

de-Kunst-Ausstellung.

Öffnungszeiten:  Von  Mittwocli  - Fremig:  l 7'-s

bis  20.00  Uhr,  Samstag  und  Sonnlag:  ab ]3.00  f>..i't

in der  Arbeiterkammer  Landeck.

VHS  Landeck

Tibor  Lichtfuß:  Rilke  in Paris

In  diesem  Zusammenhang  föllt  einem  als erste

Assoziation  der  Name  des großen  Plastikers  Au-

guste  Rodin  (1840  - 19]7)  ein,  iiber  Rilke  hatte  in

den  Jahren  seines  Parisauf'enthaIts(I902  - 1914)

auch andere wichtige  liersönliche  uim künstleri-

sche  Kontakte,  z.B.  mit  Andrö  Gide,  Paul  Claudel

...,  und  er übersetzte  französiche  Literatur.

Rodin  war  zunächst  der  Anlaß  für  Rilkes  Reise

nach  Paris;  er,§atte.den  Aurtrag,  eine  Künstler-

monografie  zu verfassen.  Aus  dieser  Begegnung

entwickelte  sich  eine  jahrelange  freundschaftli-

che,  gelegentlich  auch  etwas  distanzi'ertere  Bezie-

hung.  Immer  aber  bewunderte  Rilke  Rodin.

Tibor  Lichtfüß  hatte  viel  interesr.imes  Bild{,,"

terial  vorbereitet,  auch  einige  Fotodokumente

aus dem  Paris  jener  Zeit.  Dieses  Thema  war  für

den  Referenten  eine  gerne  genüizte  Gelegenheit,

von  seiner  eigenen  Liebe  zu dieser  Stadt  zu erzäh-

len und  Gegenden  zu zeigen,  dieauch  derDichter

scm  göliebt  hatte:  das Quartier  Lalin,  den  Jardin

de Luvembourg,  den  Tiergarten  und  Champs  Ely-

söcs.-Rilke  hatte  Paris  anfangs  gehaßt,  in seinem

Tagebuch  verglich  er es mit  einer  Galeere.  Später

wurde  diese  Stadt  fürihn  zu einer  großen  künstle-

rischen  Herausforderung:  Hier  entstanden  seine

herrlichen  Dinggedichte,  die ,,Aufzeichnungen

des Malte  Laurids  Brigge"...  Tibor  Lichtfuß  rezi-

tierte;  zwei  der  Gedichte  versuchte  er  fotografisch

zu illustrieren  - sicher  eine  sensiblere  Annähe-

rung  als das häufig  geübte  Totimerpretieren  von

Lyrik.

Es gelang  Tibor  Lichtfuß,  begeistert  von  seinen

vielföltigen  Interessensgebieten,  sein  Publikum

zu erreichen.  Wenn  auch  Detailsin  Vergessenheit

geraten,  einige  der  Gedichte  Rilkes,  die,,Bürger

von  Calais"  von  Rodin  und  sicher  auch  etwas  von

der  unverwechselbaren  Wirkung  der  Stadt  Paris

wird  in den  Zuhörern  nachschwingen.  GN
Der  Panther  (R.M.  Rilke)
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Heimaföühne  Pettneu
Die  Teufelsschenke

- MitderAuff'ührungdiesesStückestratdiePett-

neuer  Heimatbühne  in  letzter  Zeit  mehrmals  vör

das heimische  Publikum.  Ist'der  Verfasser  dieses
Melodrams  auch  nicht  preisverdächtig,  so konn-

ten  die  Laienschauspieler  wieder  durch  differen-

ziert'e  Darstellung  der  einzelnen  Chraktere  gefal-

len,  besonders  auch  Frieda  Gröbner  a]s,,Kräuter-

weibele"(Bild).  o.p.

Ein  liebenswertes  Monument

in  Landeck

Der  Günther  Nenning  ist  schon  einer,  dachte

icp,  als ich  das  letzte,,profil"  las:  da war  aufseiner

ite (fiir  die er beim  75. Politstammtisch  in

Landeck  pekuniär  Farbe  bekennen  mußte)  doch

das  zu lesen,  was  er  in Landeck  gesagt  hatte.  Hat

Von  links:  Haslwanter,  Nenning,  Guggenberger

er es gesagt,  weil  er es schon  geschrieben  hatte,

oder  hat  er es geschrieben,  weil  er es in  Landeck

gesagt  hat?  Gleichviel.  Nenning  ist  ein  geistiger

Schrofen  im  österreichischen  Land,  aber  nicht

einer,  der  abstößt,  sondern  einer,  der  Heimatge-

rühl vermittelt.  Die  'Bergsteiger,  die ins  Land-

eck:er,,Schrofenstein  gekommen  waren,  standen

-ehrfürchtig  vor  ihm  und  packten  das Seil  wieder

ein,  das sie behufs  seiner-Besteigung  ausgelegt

hatten.  Nochetwas.fiel  mir  an diesem  Abend  ein.

Darf  man's  sagen?  - : Hätte  die  Kirghe  viele  Prie-

ster,  die  wie  Nenning  sind;  - sie brauchte  über

Abgänge  wohl  nicht  zu klagen.

Und  was  hat  Günther  Nenning  in Landeck  ge-

sagt?  - Das  steht  im,,profil".  o.p.

Komponist  sein  in  Österreich
Wovon  leben  unsere

Musikschaffenden?

Die  Komponisten  gehören  zu den wenigen

Menschen  in  Osterreich,  die  keine  soziale  Unter-

stützung  von  öffentlichen  Stellen  erhalten.  Aber

auch  innerhalb,der  Künstler  haben  sie die  gering-

ste Beteiligung  an öffentlichen  Förderungsmit-

teln.  Bildende  Künstler  sind  durch  das Künstler-

sozialversicherungsgesetz1958  pflichtversichert,

wobei  zur  Pensionsversicherung  der staatlich

finanzierte  Künstlerhilfefonds  50'!/o dazuzahlt.

,,Pensionsreife"  Komponisten  haben  derzeit  nur

im  Rahmen  der  AKM  gewisse  Möglichkeiten  der

Unterstützung  im  Alter.

Uberhaupt  sind  aber  Kulturschaffende  in

Osterreich  gegenüber  reproduzierenden  Künst-
lern  minderprivilegiert.  Während  Artikel  17a  der

Bundesverfassung  seit  kurzer  Zeit  vorsieht:,,Das

künstlerische  Schaffen,  die  Vermittlung  von

Kunst  sowie  deren  Lehre  sind  frei':  scheiterte  die

Ausweitung  zu einem  sozialen  Grundrecht  mit

Leistungsgarantien  gegenüber  den  Künstlern  bis-

her  noch.  Im  Klartext  heißt  das:  Kein  Mindestein-

kommen  für  Künstler,  keine  soziale  Sicherheit,

oft  kein  angemessener  Lohn  fürihre  Arbeit.  Bs ist

sogar  möglich,  Urheberrechte  für  die  Weiter-sen-

dung  durch  Kabel-TaV  mit'  einem  Betrag  von  S 3

monatlich  abzugelten.

Während  wir  täglich,  oft unausgesetzt,  von

Musik  umgeben  sind  und  sie konsumieren,  sind

viele  Komponisten  neben  dem  Bezug  von  Tantie-
men  auf  Förderung  angewiesen.  Von'den  9,1 Mil-

lionen  Schilling,  die 1981 vom  Land  Tirol  für

Dern  Anblick'  -  er  ist  so  leer.

. Was  versuchst  du  zu sagen,

mit  dernem  Mund,

wenn  derne  Augen  schweigen.

Welche  Aussage  wäre  gerechtfertigt:'

wenn  du  sie  nur  sagst,  -

ohne  F;ie auch  zu  fühlen.

Was  so//  ich  dir  zuhören,

wenn rch eine  Wand  für  dich  bin,

mrtderzu reden dirals  erne Plage  erscheint.

Versuctr  dich  selbst  ;zu finden.

damit deine  Augen  wiedÖr  leben  -
dann  red.  .

Markus  Gasser

Seit  dieser  Woche  läuft  der  ÖVP-Wahl-

kampf  auch  im Bezirk  Landeck  auf  vol}en

Touren.  Bezirksparteiobmann  Kurt  Leitl

organisierte  eine  ganze  Reihe  vop Spitzen-

leuten  der  OVP,  die sich  an verschiedenen

Orten  iindzu  verschietfönenZeiten den  Wäh-

letn  stellen  werden.  So  wat  fü.  Luis  Basetti

am Sonntag  bereits  in  Pnitz.  DernächsteBe-

sucher  ist  Landestat  Partl,  der  am 27. März

um  10  Uhr  in Fiss  zu Gast  sein  wird.  Höhe-

punkt  wird  zweifeJlos  der  Besuch  von  Bun-

desparteiobmann  Mock  und von Landes-

hauptpiannEduardWallnöferam  12.Apri1in

Landeck.  Diese  Wahlveranstaltung  wird  um

acht  Uhr  fünfundvierzig  am  Postplatz  begin-

Musikförderung,  Musikschulen  und  musikali-

sche  Ausbildung  ausgegeben  wurden,  entf'iel  der

Großteil  auf  Unterricht,  die  Förderung  von

Orchestern  etc. Ganze  25.000  Schilling  wurden

für  Kompositionsaufträge  bereitgestellt;  in Tirol

.gibt  es 354  Komponisten.  Vieles,  was  es in ande-

ren  Ländern  oder  sogar  in Osterreich  für  andere

Künstler  gibt,  bleibt  für  Österreichs  Musikschaf-

fende  noch,,Zukunftsmusik".

Landesrat  Partl  in  Fiss
Am  Sonntag,  27. März,  umlO  Uhr  ist  Landesral

Partl  in  Fiss  zu Gast  und  hältim  Gasthof,,Lamm"

ein  Referat  zur  politischen  Lage.  Im  Anschluß  fin-

det  eine  Diskussion  statt.  Alle  Fisser  sind  herz-
lichst  eingeladen,  an der  Versammlung  teilzu-
nehmen.

Kammer  der  gewerblichen  Wirtschaft

för  Tirol,  Bezirksstelle  Landeck

Senierkurs  mit  FJambieren  und  Mixen

Beginn:  Montag,  18. Apri11983,  8.30  Uhr;  Dauer:

2 Wochen,  jeweils  Montag  bis  Freitag  ganztägig;

Bettrag:  S l.lOO.-;  Leiter:  Helmut  Dollnig,  Ser-

faus;  Ort:  Hotel  Schrofenstein;  Einstiegsmög-

lichkeiten  in  das  Gastgewerbe  mit  Kostproben!

Vorbeteihingskurs  auf  die  Ausbilderpfflfung

Beginn:  Freitag,  22. April  1983,  14.00  Uhr;  Dauer:

40 Stunden;  Beitrag:  S 700.  -  (incl.  Unterlagen);

Leiter:  Berufsschullehrer  Ernst  Fruth  u. Dr:Sieg-

,fried  Gohm;  Ort:  Handelskammer  Landeck;

Seminar:  ,,Finanzielle  Fühning  eines  Klein-  und
Mittelbetriebes"

Beginn:  Dienstag,  26. April  1983,  14.00  Uhr;'

Dauer:  14-18  Uhr;  Beitrag:  S 300.-;  Leiter:

Dkfm.  Werner  Kojan,  Wien;  Für  Unternehmer,

GescMftsführer  und  Filialleiter:  Finanzierungs-

arten,  Eigen-,  Se)bst-  und  Fremdfinanzierung.

Seminar  ,,Ladendiebstahl  - erkennen  und be-
kämpfen"

Beginn:  Mittwoch,  27. April  1983,  19 Uhr;  Dauer:

19-22  Uhr;  Beitrag:  kosten1os;  Leiter:  Dkfm.  Wer-

ner  Kojan,  Wien;  F:ür  alle  Verkäufer:  Wann,  wo,

warum  und  wem  wird  am meisten  gestohlen;

Abwehr  und  rechtliche  Situation.

Anmeldungen  für.diese  Kurs-  bzw.  Seminar-

veranstal,tungen  erbeten  bis  spätestens  1 Woche

vorKursbeginn  bei  derBezirksstelleLandeckd-er

Tiroler  Handelskammer,  Tel.  05442/2225/2817.' -l
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Wamm  der  intprr»ationale  Tag  des Kindes-

und  Jugendbuchs  ausgerechnet  nach

Hans  Christian  Andersen  benanntwurde

Zwei Gründe warfö  im  Jahr1966  für  die  Wahl

[ans Christian  :dersens  zum  Schutzpffitron  des

tternationalen  Tages  des Kinder-  und  Jugend-

uches durch  das Interriational  Board  on Books

»r Young'People'(UNESCO-Kategorie  B)  m-aß-

ebend:

Hans  Christian  Andersfö  is€ auf  der ganzen

Jelt öin Begriff.  Seine Märchen  sind  in: alle

roßen Sprachen übersetzt. %eiters  iollte  sein

ieburtstag am j. Apri]  neben  derri  ohnehin  star-'

en Vorweihnachtstermin  einen  willkorrimenen

rühjahrsschwerpunkt  in der Kinder-  und  Ju-

endbuchszene  setzen.

'Übcr  diese  zwei  konkreten  Beweggründe  hi-

aqs,.kann rnän auch in der Biographie  Hans

:hristian Andersens  viele  Hinweise  für  die

:echtfertigung  dieser  Wahl  finden:  a

,,Solange  ich  mich  erinnern  kannwar  das Lesen

neine,  einzige  qnd  liebstö  Beschäftigung!'

chreibt  er selbst  in seinen  Tagebuchaufzeich-

iungen,,,maeine Eltern  waren.arm,,aber  da mein

7ater gerne  ]as, besaß  er einige  Bücher,  die ich

erschlar;g".  Daß  der  am  2. Apri11805  in  der  däni-

chen  Kleinstadt  Odense  zur  Welt  gekommene

iohn  eines  Schuster's  schonals  kleinerBub  gerfü

ts, ist  aus mehreren  Gründen  beachtlich.  Kann-

en Kinder  zu.Beginn.des  19. Jahrhunderts  übli-

herweise  döch  nicht  mehr  als Zinnsoldaten  und

'uppentheater  als Spielzeug.  Daß,sie  eigene  Bü-

:her  besesr;en  hätten,  war  nicht  nur  bei armen

.euten  eine  Selfenheit.  So aber  dient  Hans  Chri-

itian  Andersen,  gleich  zweifach  Ünteren  Kindern

tls Vorbild:  Er war  jung  und  hat schon  gelesen

ind  er war  arm  und  hat  geleffien.

Wenn  heute  immer  wieder  von  den  schlechte-

ren Staitchancen  der  unteren  Schichten  die  Rede

ist, so darfH.C.  Andersen,  derzu  denÄrmsten  der

Armen  zäh]te,  a]s Beispie]  für  einen  genommen

werden,  der trotz  widrigster  Bedingungen  und

gleich'sam autodidakt seinen  Weg zur  Bildung

rand. Dieser  Konflikt,  ob nun  Widerwärtigkeiten  '

in der  Jugend  das Genie  läuterten  (per  aspera  ad

astera!)  oder  im Gegenteil,,das  Genie  ein  Ei ist,

welches  der  Wärme,  der  Befruchtung  durch  das

Glück  bedarf,  da es sonst  ein  Windei  wird':  wie

Andersen'meinte,  dieserKonflikt  hat  den  Iichter

zeitlebens beschäftigt. Viel]eich't war !.S diese,,Ei-

Theorie':  die ihn  schließlifö  auch  das Märchen

vom  ,,Häßlichen  jungen  Entlein"  niederschrei-

ben ließ?aDaß  gerade  sein Geburtstag  - der  2.,

April  -  als Internationaler  Tag  des Kifüder-  urid

Jugendbuchs  erkoren  worden  ist,  mag  ein  Teilje-

ner poetischen  GerecHtigkÖit-für  ein Leben  in

unglücklicher  Einsamkeit  sein.  Es daue'rte  lange,

bis  :Andersen  seinen  Zeitgenqssen  beweisen

konnte,  daß erkein  bäßliches  jünges  Entleiri-  war,

soridern  ein  überallen  stehender  Schwan  des Göi-

stes und  der  Phantasie.

Warum  so könnte  man  aaber immer  rloch  fra-

gen,  warum  wurde  der  Tag  des Kinder-  und  Ju-

gendbuchs  nach  diesem  berühmten  Dföen  und

nicht  etwa'nach  den  Ge6rtiffern  Grirr-m  benannt,

die  speziell  unserem  de,utschen  Sprachraum  viel-

leicht ursprünglich  rföher  stetien?  Die  Antworti

darauf  ist  gerecht:  Die  Gebrüder  Grimh'i  haben

,,ihre"  Mäicheri  vorwiegend  ,,nu'r"  gesammelt

und aufgeschrieben,  Andersen  aber hat seiüe

selbst  erfunden.  Er  nah'  Anregungen  dazu  aus

derNatur,ausdenBeziehungenzuanderäriMen-

 schen  und  aus  dem  ganzenfür  ihÜmühsamen  Le-

ben.  Erwarse]bst  nicht  glück]ich  im  Leben,  erhat

aber  andereglücÄlichgemacht,  so daÜ ein  Bewun-

derer  anläßlich  seines  Todes  im  Jahre  1875  schrei-

berl  konnte:  '

,,Wie  glücklich  ist  doch  ein:Dichter  wie  Ander-

sem  Welch  ein  Schriftstellerhat  ein  Publikumwie

er? Seine  Märchen  gehören  zu den Bücher,  die

witsilbemveiseentziffert'habenund  die.wirheute

noch  lesen.  Es sisnd  einzelne  darunter,  in  we{-

chen uns die Buchstaben  noch  zrökr  erscheinen

als-in  andeien  Büchern,  *eil  wir  sie zum  ersten

Mal Buchstaben  für  Buchstaben  und  Wort  für

Wort  kenrtenlernten..:.  Ein  so gföubiges,  so t-ief

aufmerksames,  so uriörmüdliches  PublikÜm  hat

kein  anderer."  "  "

Und  noch  eines:  Andersenwar  Öicht  nurein  be-

gnadeter  Märchendichter.Ein  Großteil  seiner

Be]iebtheit  war  vor  allem  auch  seinem  Talent  als

Märchenerföhler  zuzuschreiben.  Wie  es wirkte,

wenn  er erföhlte,  namentlich  in der'Gegenwart

von  Kindern,  hat  sein  Freund  Edvard  Collin  ge-

schildert  und  ist  in  dem  biographi,schen  Band,,...

sah ich zum  ersten  Mal  die Donau"  von  Lotte

Eskelund  (Verlag  Jugend  &  Volk)  nachzulesen:

,,Der  Redestrom  floß  ununterbrochen,  reich-

lic'h  untermischt  mitRedensarten,  wiesie  dieKin-

der kannten,  und  von  passeriden  Gebärdön  be-

gleitet.  Auch  dem  trockensten  Satz  yerlieh  er Le-

ben.  Er sagte  nicht:  ,,Die  Kinder  setzten  sich  in

den  Wagen  und  fuhren  los':  sondern:,,Dann  set-

zen  sie sichin  den  Wagen,  adieu  Vati,  adieu  Mütti,

die  Peitsche  knallte,  wisch,'wusch,und  wegwaren

sre, hü!  wirst  du laufen!".

Grenze  der  Mitbestimmung  im bestehenden  Sy-

stem  ltegt.  Des  weiteren  wird  die aktuelle  Situa-

tion  der  Mitbestimmung  in Österreich  besöhrie-

ben. Da Österföich hinsichtlich-der  Forderung

nach  vermehrter  Mitbestimmuhg  der  Arbeitneh-

merschaft  jedoch  nicht  isoliert  gesehen  werden,

darf,  werden  Vergleiche  auch  mit  anderen  Län-

adern, in denen mehr oder  weniger  ähnli'che  Mit-

bestimmungssy.iteme bestehen,  angeste]]t.  Der

empirische Teil des Buches  ist das eigentliche

Kernstück. Er baut auf  einer  Befragung  sorgfältig

äusgewählter  Meinungsführer  von  Arbeitgeber-

und  Arbeitnehmerverbänden  aus dem Bundes-

]and  Tiro1  auf.  In'diesem  Tei]  wid  das herrschende

Verständnis  von  Wirtschaftsdemokratie  und  Mit-

bestimmung  von  meinungsbildenden  Vertretern

Tiroler  Wirtschaftsverbände  (Tiroler  Handels-

kammer,  Landesgruppe  Tirol,  der Vereinigung

Osterreichischer  Industrieller,  Tiroler  Arbeiter-

kammer,  Landesexekutive  Tirol  des ÖGB)  darge-

stellt,  analysiert  und  theoretisch  eingeordnet.  Die

umfangreichen  Ergebnisse  derErhebung  wertlt'n

nach  verschiedenen  Gesichtspunkten  miteinp  ",

der verglichen,  wodurch  die Abhängigkeit  (1.-

Demokratie-  und Mitbestimmungsverständnis-

ses von  bestimmtert,'vor  allem  organisatorisch-

institutionel]qn  Faktoren  deutlich  gemacht  wer-.

den kann.  Die  Ergebnisse  dieser  Erhebung  kön-

nen als beispielhaft  und  stel]vertretend  für  die

a)1gemeine,Mitbestimmungsdiskussion  gelten.

Gleichzeitig  werden  sie sicher  auch  Impulse  F'iir

die regionale  Auseinandersetzung  über  die  Inten-

- sität  und  die konkrete  Form  der  Mitbestimmung

geben  können.  Ein  kurzer,  abschließender  Teil

versucht,  Schlußfolgerungen  f"iir die Weiterent-

wicklung  der  Mitbestimmung  zu ziehen.

Autor:  Richard  Hussl,  geboren  1950  in  Hall  in Ti-  -

rol,  lebt  in  Vomp/Tirol.'  Studium  der  Volkswirt-

schaft, Wirtschaftspädagogik  und  Politikwissen-

schaff  irrInnsbruck.  MehrereJahrehauptberufli-

cher'Mitarbeiter  der  Katholischen  Arbeiter-

jugend  Tirols.  Derzeit  Lehrer  an der  Handelsaka-

demie  in Sch<vaz.  Projektmitarbieiter  am Institut

für Politikwissenschaft  der  Universität  Inric-

bruck.  ..""  ]-. )
Bibliographie:

Ca. 256 Seiten,  Neüleinen  mit  Schutzumschlag.

Schriftenreihe  der  Michael-Gaismair-Gesell-

schaft.
Richard  Hussl

Demokratie  am  Arbeitsplatz

Mitbestimmung  Jn der  Perspektive

Tiroler  Wirtschafisverbände

nand'ersetzung  um  die  Demokratie.  Es zeig €sich,  <

jenseits des Staätes Ünd seinerOrganisationen, so ?%

Wirtschaft  mitbestiirü(  werden  so1l und  wo die
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Der neue Corsa. Kompakt, komplett  und korrdor-
fobel. Wendig und wirtschaFtlich. Sportlich und
sicher. Servicefreund1ich und zuverk3ssig. Und sein

Herz kommtaus  Osterreich:  Motor  und Getriebe
mode in Aspern. Hier leisten österreichische

Ingenieure und Facharbeiter  Qua{itätsarbeit  für ein

Auto, das wirklich eine reife Leistung ist. gJberzeugen
SiesichseIbsf;beilhrem  Opel-Händler.
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MONTAGFS1  FS2
28.MARZ

15.00  Amtseinführung  des
neuen  evangelischen  .
Bischofs  von  Öster-
reich

16.30  Maler  der  Reforma-
tionszeit

17.00  Böse  Chemie  -
gute  Chemie

17.45  Die  großen  10
Die Monatshitparade  von Ö 3
in FS 2

18.30  0kay

19.30  Zeit  im Bild

19.50  Wochenschau

20.15  Der  Schüler  Gerber
Film,  österreich/DeutschIand,
1980
Verfilmung  des Romans von
Friedrich  Torberg
Mit Gabriel Barylli, Werner
Kreindl,  Romuald Pekny u. a.

,  .  .  -.._.%4%  *uN

%-   - ' , _ .  , - ,, %h  -

. a a  -  k: "
aa %. 4ia

Gatriel  Barylli  a.s l;urt  Geh b==
urid  Werner  Kreindl  ab  desseart
Lehrer

21.50  Apropos  Film

22.35  Die  Rebellen  vom
Liang  Shan  Po

23.20  Fonnel-l-Grand-
Prix  von  USA-West
Aus  Long Beach

1.30  Sendeschluß

9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9.30  Bitte  zu Tisch

10.OO  Orchestermusizieren
für  Lehrer

10.:30  Maria  Theresia  SW
Film, Österreich, 1951
Mit Paula  Wessely,  Fred  Lie-
wehr u. a.

12.00  Formel-l-Grand-Prix
_ von  USA-West

ZusammenfaHung  vom Vor-
tag

13.00  Mittagsredaktion

15.00  König  der  Seeräuber
Film, Italien/Frankreich,  1960

16.30  Volksmusik  aus
österreich

17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Mond,  Mond,  Mond
4. Folge: ,,Die glattgebügelte
Erde=

17.55  Betthupferl

18.00  Fauna  Canadiensis  

18.30  Wir

19.00  österreichbild

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Sport  am  Montag

21.05  ,,Wußten  Sie,  daß..."

21.10  Die  Profis
,,Der  Diplomat"
Mit  Gordon  Jackson,  Martin
Shaw, Lewis Collins, Dave

a King  u. a.

22.00  Abendsport

22.30  Schlußnachrichten

22.35  Sendeschluß

17.20  Hundert  Meisterwerke

17.30  Kompaß
,,Kommunikation"

affl.OO Perspektiven

18.30  Der  Bauerngeneral  (5)
,,Alarmsignale"

19.15  Jakob  und  Elisabeth

19.30  Zeit  im Bild

20.15  Der  Doktor  und
das  liebe  Vieh  (9)

21.05  ,,Wußten  Sie,  daß..."

21.10  Die  Kehrseiten  des
Wohlfahrtsstaates
Jahrelang  galt  SÖhweden als
der  perfekte  Wohlfahrtsstaat.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Der  Mann  in der
Todeszelle
Film, USA, 1977
Ein szenisches  Plädoyer ge-

- gen  die  Todesstrafe

7  , - . +],,  , ,,  a,a
+  I  .yiV' a}+

, -i..
- Pa  -

Cary  (hes.-vqan  (Alan  Al.:la)  lea..
nach  rrM51Qähriger  Selbstvertei-
digamtg  Ber4urbg  gegean seii'i  To-
desaurteil  ein

23.55  Hundert  Meisterwerke

0.05 Schlußnachrichten

0.1«) Sendeschluß

ARD 1 ZDF lBaye'rn,3
10.03 Geschichte  einer  10.OO heute (ARD» 18.15 Zirkusgeschichten

Nonne (ZDF) 12.30 Umachau (ARD) 'ffl.40 Die Abenteuer  dar
12.55 Presaeachau (ZDF) 12.40 Tagebuch (ARD) Maua auf dem Mars
13.00 heute (ZDF) 13.15 Videotext  für alle  ZeiChermickserie
13.15 Videotext  für alle  15.40 Videotext  für alle  18.45 Rundschau
15.40 Videotext  für alle  15.57 ZDF -  19.00 aötter  ohne Mame
16.10 Tageaschau  Ihr Programm  'er:kan:sc"er%'a'-
18.15 8paß am Montag  16.00 heute  fi"" a"a da" Jah" 953
17.5(} Tagesschau  16.04 Lehrerprobleme  -  2o's Rundach'
18.00 Quiz um secha  8chü1erprob!eme  21.00 Blickpunkt Sport

Biffe Zur Kasse anschl. heute-Schlagzeilen  22.00 z.ah.
Mßf Han13 Rosenthal 16.35 Lasaie  22-()5 - - - dd  Jahrtau-

anschl. ßandmännchen  17.00 heute  aende nicht spurloa
-18.20 Wundern inbegrif-  17.08 Tele;lllustrierte  --  - -vergeh'

fen  Das akfüelle Thema 22.50 Ruödsehau

Ep,isamsueßmnicht immer :;eDnaEI"n'o'aeffiaan'deArn'a- S(,t1%0j2  .
1ö.55  Kommlasanat  9 öpun  -  unttttnanuug

Funf Zimmer  oder  eine  17.50 Ein Colt für alle  IB,15,  Treffpunkt
Einzelzelle Fälle  17.üO  MondOMomag

19.25 Aktueller,Bericht  anschl. heute-8ch1agzei1en  17,25  Klamottenkiste
20.00 Tagesschau  18.20 Ein Colt für alle  17.45  €ischlchte-Chischte
20.15  J. Robert  Oppen-  Fäl'e  17.55  Tagesaöhau

heimer,  Atomphysi-  18-57 ZDF -  1LOO  Tlparade
k0r  (6)  'h'  programm  18.35  Boomer,  der

- Fernsehserle in 7 Teilen 19.oo hOute füreuner
such: peter prince 19.30 Hitparade  Im 2DF 1g,@5 @HB aktuell

anschl sEoinnnPelatz an der :20.15 dweain:"nuVaartbesrn* VOn ig.sa Tagesschauanschl.  Sport
Be'annjga"e da' 21.()O heuta-lournal  20.00  7e11-Star
Wo"engewlnner 21a2o Nosfera"  -  phan-  20.50  Menschen  Technik

21.15 Kontra!ltO  tOm d0r Naeht  Wissenachaft
21.45 Bltt0 umblätlern Ein Film V€)n Werner z1.4@ TagesschauDadSWF-Umerhal-  Herzog

tungsmagazin 23.00  Fr*la  Arbeiter  2'5o 'Ea  - z'achauen'
22.30 Tagesthemen  Stimme  Entspannen
23.00  Auf  Bqwährung  Dokumentanilm  VOn Nachd@nkon

Ameri+tanischer  %iel-  Joel Sucher  und Steven  21.55  Daa Glück  beim
fi1mVOn1980  Fischler  Händewaschen

0.15  Tagesschau  23.55  heute  23.55  Tagesschau

DO Pressestunde

DO Ausbildung  im Betrieb
,,Betrieb  und  Berufsschule
oder Zwei Wege zum Ziel=

15 Der  Junge,  der  mit  den
Tieren  sprach  a
Film,  USA, 1975

15 Eins,  zwei  oder  drei

15 Meister  Eder  und  sein
Pumuckl
,,Der  erste  April=

a Mit  Gustl  Bayrhammer,  Hans
' Clarin,  Willy  Harlander u. a.

40 Helmi

45 Semorenclub
Gast:  Yossi Yadin

30 Rendezvous  mit
Tier  und  Mensch

OO österreichbild  am -
Sonntag  aus  dem
Landesstudio  Vlbg.

30

50

0 Vorschau  auf  das
ARD-Programm
der  Woche

0 Winter,  Frühling,
Sommer.  Herbst

15 Moovis  und  die  In
dianerbraut

5 Ich  möchte  ein
Land  mit  blauem
Himmel,  grünern
Zweig,  gelbem
Feld

0 Der  Internationale
Frühschoppen

15 Tagesschau
5 Russische  Ballett-

Gala
15 Marineflieger
5 Magazin  der  Woehe
0 Meister  Eder  und

sein  Pumuckl
15 Der  Unfall
iO Der  eiaerne  Gustav
15 ..Jesus  von  Cann-

statt"
30 Tagesschau
33 Dle  Sportschau
15 Wir  über  uns

0 Weltspiegel
)O Tagesschau
15 Tlere  vor  der  Ka-

}O Brandschutz
Die Feuerwehr  hilft
vorbeugen  mußl du

)5 Geichichte  einer
Nonne
Amerikanischer  Spiel-
film  von 1959

tesdtr
10.00  ZDF  -

ihr  Pr
10.30  ZDFl
12.00  Daa  ;

zert
12. 45 Freiza
13. 15 Chrfü

Frage
13. 40 Glück

14. 1ö Löwe
14.4«) heut:
14. 45 DanF
15. 00 Neue

Kläng
15. 30 Antia

gen  -
klnde

16. 00 Traui-
rette

17. 00 heuL
17. 02 Di0  S

tagO
18. 00 f'age:

18.15  Una  r
schlc

18. 58 ZDF
Ihr  Pi

19. 00 heut;
19.10  bonn

ven
19. 3(} Die  a

tahic
Ruhii

20. 45 heut=

121.00 sDpoonr'l
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9.00  Frühnachrichten

9.05  Am,  dam,  des

9. 30 Neue  Wege  im

Sprachunterricht

10. OO Schulfernsehen
Die blaue  Flamme
Erdgasgewinnung  und

-verwend4ng

10.30  Der  Schüler  aerber
Film,  österreich/DeutschIand,
1980

-12.05  Vater  und  Sohn
,,Mit  vereinter  Kraft"

12. 10  SpOrt  am  Montag

13. 00 Mittigsredaktion

15. 00 Das  versehollene

Inka-Gold
Film,  Deutschland/Frankreich
i977

16. 35 Popeye,  ein  Seemann

ohne  Furcht  und  Adel

17. 00 Am,  dam,  des

.25 Die  Sendung  mit  der

Maus

17. 55 Betthupferl

18. 00 Die  tolldreisten  Strei-

che  des  Dick  Turpin
,,Löckvögel"

18. 30 Wir

19. 00 österreichbild

19,30  Zeit  im  Bild

24).15  Pristna

21. 00 Liebe  auf  der  Flucht
Film,  Frankreich,  1978
Mit  Jean  Pierre  Löäud,  Ma-
rie-France  Pisier  u. a.

22. 30 Apropoa  Truffaut

22.45  Schlußnaehrichten

22.50  Sendeschluß

17.20  Hundert  Meisterwerke

17.30  Kompaß
,,Kommuni  kation=

18j)0  0rientierung

18. 30 Der  Bauerngeneral  (6)
,,Hinterhalt"
Mit  Walter  Plathe,  Rolf  Hoppe,
Jürgen  Reuter  u. a.

19. 15  Jakob  und  Elisabeth
,,Jakob  hat Halsweh"

19. 30 Zeit  im  Bild

20. 15  A  Gaudi  muaß  sein
,,Hänsf  und  Scherbm-
schmeißn"

Gabt  Sc'tunarz  prrtsentiert  diese
Senrhtng  

21.00  ,,Bürogeschichten"

21.05  Dallas
,,Engpaß"
M+t Barbara  Bel Geddes,  Pa-
trick  Duffy,  Linda  Gray,  Larry
Hagman  u. a.

21. 50 Zehn  vor  zehn

22. 20 Club  2

anschl.  Schlußnachrichten

ARD

12.25  Kontraite  gDF)
12.55  Preaseschau  (ZDF)
1!4.00 heute  (2DF)

'5 Videotext  für  alle
.-.40  Videotext  für  all*

Eins Auswahl aus dem
Angebot

16.10  Tageaachau
16.15  Caiablanca

17.00  Am 8amatag  kam
daa 8ama  zurück
Ein Splel mit der Augs-
burger Puppenkiafö

17. 50 Tagesichau
18. 00 Singen  um secha

Lieder zum Mitsir)gen
Hefüe: Jetzt Tängl das

- st.höne Frühjahr an
anschl. 8andmännchen

18. 25 Hollywood  -  Ge-
achichten  aua  der
8tummfi1mze1t
Comedy -  eine ernsta
Sache

19. 25 Aktueller  Berlcht
20. 00 Tagea»hau

20.15 Bananas
Musik und Nonsens
Szenenbild: Klaus von
Schilling
Regie: Rolf Spinrads

21. 00 Monltor
Berichfö zur Zelt

21. 45 Dallaa
Der verlorene Sohn
Regie: Mk.hael Preece

22. 30 Tageathemen
23. 00 Arena

Kultur vor Mitternaföt
O.O€) Tagesschau

ZDF

10.OO heufö  (ARD)
10. 03 Die Filzlatm  (ARD)
11. 25 Wai  du ererbt  von

deinen  Vätern
(ARD)

12. 10 Umachau  (ARD)
13. 1S Videotext  für  alle
15.40  Videotext  für  alle

Eine Auswahl aus dem
Angebot

15. 57 2DF.
Ihr Programm

16. 04 Mosalk
Für die ällere Genera-
tion

anschl. heute4ch1agzei1en
16. 35 Dle Vogelscheuch*

17. 00 heut*
17.08  Tel*-llluatriarte
17.60  Daa kann  ja heiter

werden
anschl. heute-SchlagzOllOn
'ffl.20  Meln  Name  iat

Haae

18. 57 ZDF  -
Ihr  Programm

19. üO heute
19.30  Ehen  vor  aericht
21.00 heute-journal

21.20 ,,Mlt  una zleht  dle
neue  Zelt..."
120 Jahre SPD
Teil 1: Vom Arbeiter-
vereln zur Arbeiterpar-
tel

22 A5 Baukartell-Skandal
sowie

aegendarstellung
23 .40 heuta

Bayern  3

18. 45 Rundschau
19. 00 ,,Der  für  una ge-

kreuzlgt  worden
iat"

19. 30 Roek  Ist  toll  -  Bach
Ist Klasse

20.15 Unser  Land
20. 45 Rundsehau.
21. 00 8prechstunde
21.45  2.E.N.
21. 50 Dete!dlv  Rockford:

Anruf  genügt
Ktiminaffilm

22. 35 Im Ciespräch
23. 35 Rundschau

Schweiz

17.45  Gghichta-Chischta
17.65  Tagesichau
18 00 Karuaas!l
18. 35 Klnder  dleser  Erde
19. 05 DR8  aktu*ll
19.30  Tageaachau
anschl. 8port
20.00 Die Straßsn  von

San  Pvanclsco
20. 55 Autoreport
21. 00 CH -  P-olltlk  und

Wirtachafl
21. 60 Tagesachau
22. 00 Z.E.N.  -2uachauen,

Entspannen,  Nach-
denken

22J)5 Dave  Allen  (1)
22. 50 Luxui  odar  Not-

wendigksit?
23. 50 Tagesschau

König  der
Seeräuber
Ponama:  Ende  des  17.  Jahrhun-
derts.  Ein  evcglischer  Pi'rat  geat
als  Sklave  in  den  Besitz  der  Gon-

vernenrstochter,  befreit  sich und
a'ndere  Leidensgenossen,  uvn

schließlich  im Dieryste des englir
schen  Königs  als  Freibeuter  der
Krone  die  Stadt  Panamia  zu  at-

tackieren.  A4  mtserem  Photo
Steve  Reeves  u'nd  Valerie
Lagrange.

ISTDIENF.ulFuSS-
B«)QFN  QIJMffAT!

FER'nG-
PARKETT  <
Die nat0rlk,he  Fuß-
boden-Qualität  aus
Holzfür  )eden  Wohn-
stil. Schnell  und  ein-
fach  verlegt,  hygie-
nisch  und'pflegelek.ht

Information  durch:

A.  Wenmh  KG

gemunten

Liebe  auf  der  Flucht
Der Ehekrach  mit  Ch'ristine  führ
mr  Scheidung.  Antoirye  Doinel,  rini

w%eder a4  sich gestellt,  wird  durcl
einige  -Begegwngert  rr'rit E7pisodei
aus  derVergangenheit  konfrontieri
Dam  gehört  auch  die  Anwalt%'t  Co
lette  (Mrtrie-France  Pisier).

$e!bsat
nnen

Modestoffe aus allerWeltfür

B : Kleider, Blusen und Kostürne
xu unglaublieh  mödrigen

Best.ellen Sie den,!g

auch 8re Gebrauch  vom
für

stoffe
-a arabanitrab  121  P
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Preisgönstiger Urlauö lbaesrteulnchgeenmd1etr heiOnhzeemlneKnOUstmenwaÖultfH
Ili Österreleh  wand von eine'r Ebene auf eine

andere  verschoben  werden.  Ab-
HoheUrlaubsqualitätbeiüberaus  fülle,  die  bei  industriellen  Pro-
günstigenPreisenbietenmehrals  duktionen  nun  einmal  anfallen,
3400 österreichische  Fremden-  schlicht  und  einfach  zu  verbren-
verkehrsbetriebe  in allen  neun  nen,  verlagern  die  Probleme  le-

_Bundesländern  an: Zimmer  mit diglich  vom  Bereich  des  Bodens
Frühstück  bis S 150,-, Halbpen-  oder  des  Wassers  in  die  Lutt.
sion  bis  S 230,  -  und  Vollpension

bisS260,-proTagun4-Gast.  DieIndustriegibtauchzubeden-
B,,,sesa11raHI,,,e,ge5o1Bal,1,,,ken,ddUrrieltschutzGeldko-
Bundessektion  Fremdenverkehr  s'e' und daß d'e so entstehenden
in  einer  Broschü,  ,,Preisgünsti-  Kosten sich letzten Endes in den '
ger  Urlaub  in  Österreich"  zu-  Preisen der Produkte nieder-
sammengefaßt,  die  in  den  einzel-  schlagen. Die österreichische In-
nen  Handelskammem  der  Bun-  dus""  steht mit ihren Produkten
desländer  sowie  in  der  Bundes-  im In- und Ausland im Wettbe-
wirtschaftskammer  zum  kosten-  werb m"  aderen  Ländema
losen  Bezug  aufliegt.  Die  Preise  Schwierig wird es, wenn die Kon-
gelten  vom  1. Mai  bis  31. Oktober  kuffen'en 'n 'ändern  anges"edel'
1983.  Darüber  hinaus  geben  zahl-  sind, in denen saubere Umwelt
reiche  Betriebe,  die  in  der  Bro-  nicht so viel bedeutet. Die Um-
schüreenthaltensind,fürdieVor-  weltschutzforderungen dürfen

dNachsasonnochzusätzlicheaahern'ch"o"'e'gehenia"""'-
Preisermäßigungen.  Neben  dem  saubere Umwelt durch die (
betrieblichen  Angebot,  das  auch  ffihrdung der Arbeitsplätze be-
noch  Unterhaltungs-  und  Aktivi-  za"li werden mußa
tätsmöglichkeiten  (Sport)  enthält,

g"bt dia Broschüre u"tassende Handel -  Rekordöalter
Alauusbksuno:überdenjeweiligenUr- an seiastungen
Die  Broschüre  ist  vor  allem  auch
für  Familien  mit  Kindern  ein  MiteinerSteuerquotevonrund42
wichtiges  Informationsmittel.  Prozen' l'eg' Österreich, was die
Auf  familienfreundnche  und  Höhe des Anteiles der Steuern
gleichzeitig  preisgünstige  13r_  und Abgaben am Bruttoinlands-
laubsangebote  wurde  bei  dei  An-  PrOduk' be"ffli  Än'erna'Ona' Äm
ge5o1sers1e11ung5eson4eres3u_vorderstenSpitzenfeld-Irider
gen  merk  gele. gt.  Wirtschaft macht der Anteil der

. Dieses  Urlaubsangebot  ist  zwei-  SteuernundAbgabenjedochviel-
fellos  gerade  jetzt  'besonders  fach weit mehr aus. Insbesondere
wichtig,  da  die  Urlaube'r  in  ver-  trifftdiesfürdenösterreichischen
stärktem  Ausmd  auf  ein  günsti-  Handel zu. Neben den vielen
gesundrealisiiscpespreis_J_,ei_Sieuern  Wlae Geerbesteueri
stungs-Verhältnis  schauen.  Die  Lohnsummensteuer, Getränke-
osterreichische  Fremdenver-  steuer, Alkoholabgabe, Sektsteu-
Hep.rsw.iri.scpaß._liegi..5eirrier:.V,e%r.arfl%%ögaae%nASSA!e%ue_r%i%iE%11_n!OAnn-

.OO Frühnachrichten

.05  Die  Sendung  mit  der

Maus

.35  Neue  Wege  im

Sprachunterricht
Deutsch

.05  Schulfernsehen
Der  ichnelle  Draht
Kinder  und die Post

.25  Eltern-Kind-Tagebuch

.35  Das  Wirtshaus  im

Spessart
Film,  Deutschland,  1957

.15  Prisma

.OO Mittagsredaktion

.OO Der  Fischer  von

Louisiana
Film,  LISA, 1950

.3ü Mit  der  Kamera  auf  -

der  Pirsch

.OO Vier  seltsame  Gäste

.30 Biene  Maja

.55 Betthupferl

.OO Polizeiinspektion  1

.30 Wir

.OO österreichbild  mit

Südtirol  aktuell

.:'.O Zeit  in Bild

@2" !!s!!k'l!- -
.15 D1O Fluciit  airies

Pensionisten
Film,  Frankreich  

.40 Spiegelbilder
'Err:aten  Sie das LieblingsWch
von Franz  Hubmann

.55  Sport

ichl Schlußnachrichten

17.15  Hundert  Meisterwerke

17.30  Kompaß

18.00  Land  und  Leute

18.30  Der  Bauerngeneral  (7)
,,Burggeheimnis"
(Letzte  Folge)

19.15  Jakob  und  Elisabeth
,,Jakob  erfindet  ein Gebet"

19.30  Zeit  im  Bild  -

20.)5  Ich  bin  von  der  Musik

: gezeichnet
Herbert  von Karajan  erzählt
über  sein  Leben,  seine  Karrie-
re, seine  Arbeit.

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Der  Weg  nach

Emmaus
Kirchenoper  von Thomas
Christian  David

23.40  Hundert  Meisterwerke

23.50  Sch1u13nachrichten

23.55  Sendeschluß

'. -"aa"';."4;

aT

"""'  I

t:..-,...,  .

+-FS  I, io.ss '
Carkis  Thompson  nnd  Liselotte
Pulver  spielen  irb  dieser  RanbeT-
geschichte  die  Hauptrr»llen

ID 1 ZDF 1 Bayern 3
0 Monitor  (ZDF)  10.OO heute  (ARD)  18.45  Rundachau
5 Presseschau  (ZDF)  10.03  Ehen  vor  Gericht  19.00  ,,Fünfzehn  Jahre
(} heute  (ZDF)  (ARD)  war  Ich euch  gut
5 Videotext  für  alle  11.35  Mosaik  (ARD)  genug..
0 Videotext  für  alle  13.15  Vldeotext  fur  alle  19.45  Joan  und  Harry  '
0 Tagesschau  15.40  Videotext  für  alle  20.30 Mickey  McGuire
5 Expeditionen  ins  15.57  ZDF  -  2(}.45 Rundachau

Tierreich  Ihr  Programm  21j)O  Zeitsplegel
8ch1aue  Vögel  16.00  heute  Politik am Mittwoch

0 Deutsche  Puppen-  16.04  Löwenzahn  21-45 Z-E-N-
bühnen  anschl.heute-Schlagzeilen  2t50 Fred21nnemann

O' Klamottenkiste  16.35  Fjutscher  22-50 RÜCkk0tlr  naCtl
0 Tagesschau  17.00  heute  Murnau
0 Saarbrücken  um  17.08  Tele-Illustrlerte  23-15 RundsChau

aechs  17.53  Rauchende  Colta

hl Sandmännchen ansChl heute-Schlagzeilen S ch  W  eiz
0 GastspaieIdairektion 18.25  R a uche  nde  C olts

Gold
5 Einfach  Lamprecht  18'7 zoF -  17.00 Fass 

lht Programm 17.45  Gschichte-Chischte
5Aktue11erBeriacht 19.üOheute iy.ss  Tagesschau0 Tagesschau

a. Robert Oppen- S::?: :71;  :orl-SpiOg«'l  18.(10 Karuasell
heimer,  Atomphysl-  Inlormationen  und vei-  18.35 Im Reich der wildenTiere
k0r(7)  nungen DieErforschungder

5 Ntlr  niCtlt  aul  Llet)O  21.00 heute-iournal Falklandinseln

weinen...  21.20 mittwochslotto -  19,(}5 DRS aktuell
s vtter, Theseni Tem- 7 aus 38 ig.ao  Tageaschau

pB1B111@7i() 21.25 DalO Straßen V€)n allB(;ill,  8p@yi
0 Tagesthemen Sän Francisco 2).00  Heute  abend  in der
0 Fußball-Europa-  22'o iiM" u'  zieh' d'  Maschinenfabrik

meisterschafts-  ne'  ze" - - -" 21.45 Tagesichau
Qualifikationsspiel  '  12o Ja"re sPo. . 21.55 2.E.N.  -  Zuschauen,Teil 2: Von der Arbei-
Alban'ien-Bundesre- terparteizurVoIkspartei  Entspannen,Nach-
publik Deutschland in :s5  M el  odle  el  n er Stadt  denkenTirana
DDR  -  Btilgien  in -  Aspen,  Colorado  22-05 Pfüffln deä NaCtlt-
Leipzig  FilmvonGeorge  i. himmels
Nordirland  -  Türkei in Paruvanani  22.35 Sport  am Mittwoch

 Bellast  23.55 heute  23.35 Tagesschau

PreisLeistungsVerhältnis  im  1n-  "e"cu""  ""  """  "u"a"e"  "-
1erna1ionalen7ergleicpper-vor_gabenfürdenDienSineh!Ilerirlaffl
ragend.  den Handel als letzte Stufe vor

dem  Konsumenten  die  Me}

1fö1yB1tH@h3HtI W OjnO wertsteuer in besonderer WeiiVom  gesamten  steuerpfüchtigen---I»käl-Ä ll-  -ä  -  -a  -  -  -  -  vv.____-_  i__  v-t___  -  ---  i__  J"l_-__

WIG"I!I" aOs""rag"  ruemichsa'izmlmAu'samndre Iv'oÖn" 11n802usM'eir1I
Etwa  fünf  Prozent  ihres  gesamten  liarden  Schilling  entfielen  35,6
Investitionsvolumens  wendet  die  Prozent  auf  den  Groß-  und  Ein-  .
österreichische  Industrie  für  In-  zelhandel,  ein  gleichhoher  Pro-
vestitionenfürUmweltschutzauf.  zentsatz  auf  Industrie  und  Ge-
Nach  Erhebungen  der  Bundes-  werbe.
wirtschaftskammer  wurden  für

diesen  Zweck  in  den  Jahren  1974  Ganz  besonders  leidet  der  Handel
bis  __1_981 rtxnd  22,5  Milliarden  unte_r.  der  unübersehbaren  Fülle
Schilling  aufgewendet,  davon  al-  von  Gesetzen  und  Verordnungen.
lein  49 Prozent  oder  10,8  Milliar-  ErstkürzlichhabenWissenschaft-
den  Schilling  für  Gewässerrein-  ler  ermittelt,  daß  ein  Kaufmann
haltung.  An  zweiter  Stelle  folgten  rund  190 Gesetze  und  Veyord-
die  Kosten  für  die  Luftreinigung  nungen  aus  dem  Bereich  des  Fi-
miteinemAnteilvon27,3Prozent,  nanzrechts,  des  öffentlichen
der  Rest  verteilt  sich  auf  Maß-  Rechts,  des  Privatrechts,  Sozial-
nahmen  zur  Müllbeseitigung,  rechts  und  Gewerberechts  beach-

Lärmbekämpfung  usw.  ten  muß.  Allein  auf  dem  Gebiet
Die  Industrie  hat  durch  före  Or-  des  Lebensmittelrechtes  und  des
ganisationen  stets  betont,  daß  sie  Qualitätsklassenrechtes  gibt  es
die  Notwendigkeit  von  entsprq-  rund  40 Verordnungen.  Es  be-
chenden  Umweltschutzmaß-  steht  auch  kaum  Aussicht,  daß  die
nahmen  positiv  beurteilt,  sie  Gesetzlawine  irgendwann  einmal
warnt  jedoch  davor,  daß  durch  zum  Stillstand  kommen  -könnte.
technisch  und  wirtschaftlich  un-  MankanndaherdenHandelunter
zumutbare  und  unrealistische  diesem  Gesichtspunkt  als  wahren
Vorschreibungen  auf  einem  Ge-  Rekordhalter  an  Belastungen  be-
biet,  z. B.  beim  Abwasser,  die  Be-  zeichnen.
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Zu  Gast  im  SÜiorÖn-
club  am  Sonntag  ist
Yosst  Yadin

'.  -.,,t"  "  .

' a't

:  < a - '--,
.k  .- 

4«-Mi,  F S 2, 22.2(;
Jemm  Christus  wird
in  rl%eser  Kirchen=

oper  v«  Zelütes  E. .
Toliver  dnrgestellt  a

" ':::" "  )lJ

' al  ;t':K
'l).'

5
*,

*

jJ

a',"

9.00  Frühnachrichten

9.«)5 Am,  dam,  des

9.30  Land  und  Leute

10.OO  Hans  Christian  Ander-
aen  in  österreich

10.30  Die  Flucht  einea
- Pensionisten

Film,  Frankreich

12.00  Meine  Lieblingsge-

schichte
Sigfrit  Steiner  Ilest  aus,,Fähn-

' lein  der  sieberrAufrechten"
"  *on  G6ttfried  Keller

12.15  Seniorenclub

13.00  Mittagsredaktion

15.00  Vier  Tage  Angst
Film,  Australien

16.30  Wunder  der  Erde
17.00  Am,  dam,  des

17.25  Schau  genau

17.30  Die  Minikins  -
"- ,);leimkehr  nach BiJbo"

(Letzte  Folge)

17.55  Betthupferl

18.00  Öäferlgucker

Lamm-Früchte-Pilaf,  serviert
von Helmut  Vodicka

18.30  Wir  a -

19.00  Österreichbild

19.30  Zeit  im  Bild

20.15 Ein F@II von  2uneigung
Ein komödiantisches  Märchen
über  das,,EigenIeben"»tech-
nist.her  Geräte

2t40  Simon  von  Cyrgne
Meditation  zum  Gründonners-. i  '  -' -    : al " - l "  I,  , , 8g,,-  I i

22.2S  Abendsport

23.15  Schlußnachrichten

23.20  Sendeschluß  -

16.45  Hundert  Meisterwerke

17.00  Sing  mit
,,Passions-  und Fasrenlieder-
singen"  Mitwirkende:  Der

aMännergea@ngsverein  und  der
Kirchenchor  Hallstatt,  ein Blä-
serquartett  der  Saline  HaTl-
statt,  der  Volksliederchor
Ohlsdorf  u. a.

17.30  Kompaß

18.(H]  Unterwegs  in  öster-
reich

, , ,,Der  Weg  ins  Kloster

18.30  Unsere  Männer  mi
Vatikan

19.25  Jakob  und  Elisabeth

19.30  Zeit  äm Bild

20.15  Die  große  Chanca
Show  mit  österreichischen
Nachwuchskünstlern

a'.  " li
' J"'I'I"T

a "  -. a;X" , --aa' -a ."a  o A  _
%.,,

- _ r%
a - _ +  (!, '  a - , *-,, , , J a a , , ,, , ,a s

Peter  Rapp  pväsentiert  dieShow
mit  österreichischmt  Nach-
tmtchskünstlern

21.50  Zehn  vor  zehn

22.20  Jour  fixe  mit-Wolfgang

Kraus

23.15  Hundert  Meisterwerke,

23.25  Schlußnactiriföten
23.30  Sendeachluß

ARD _ I Z_DF I Bayern 3
10.03  Fußball-EM-  10.OO hqute  (AFID)  18.45  Rundschau

Quallflkatlona-  11.05  Malodie  *ln*r  ßtadt  19.00  Z.E.N.
' aplel  (ZDF)  -  Aspen,  Colorado  t9.05  0atern
j5 Prasaeachau  (ZDF)  (AR(Q  Passionsspiel In drel '

13.00  tiaute  (ZDF)  12A5  Elnander  verstehen  Ak'a'
is.is  Vide@text  für  alle  -  mlte!nander  leban  2o-'O KkCtR'n 'rl
15.40  Videotexlfüralle  (ARD)  Bulga'en
16.10  Tag«schau  12.10  Bilanz  (ARD)  2('-45 RundsotlaÜ
16.15  Frauengesichlchten  13.15  Videotext  für  alle  21-Oo Iwan R@broff Zu

Film von Katja Aschke 15.40  Videotext  für  alle  Ciast bei Joachim i17.00  Was  geschah  mlt  15.57  ZDF  -  Fuchsberger
Adelaide  Harrls?  Ihr  Programm  2'45 a aa daa Jahrtau-

17.3(I  Denk  und  Dachte  16.00  heute  lendO  nlatlt  apurloa
17.5«) Tagssschau  16.04  Wlr  Europäer  v@rgeh"
18J)O Musik  um aeeh@ anschl. heute4ch1agzei1en  22.30 Rundacha'

Im Krug zum grünen ie.as DI* Mumini 5  ch  wei  z- Krarize . 17.00  hefüO

.!Rb7.

+-Do,  F's 1, :zo.is
Lona  Vodrazka
(Inga  Schttlmann)
yird  von  Dieter  (Sa-
:qc'ia  Hehn)  getröstet

a'!!
N'a {fiWfflE

iK!lMä a:iaathra !

'aaaar'w- Vt!aU[4  r ' .,'WW'ä'ti" '  4j"  . _

WÄ!!.ma " 4 'GasTe a"a d"'  Oba'-  17A8  Tele-Illustrlertasleiermark
anschl 8andmännehen  - Da8 akfüelle Thema i6.00 Treffpunkt

18a25  MonacO  Franze  _  -  Der gute Rat - Aus 16.45 Das 8pie1haus- - d'-n Bundesländern  -  17.45  Gachlchte-ChischteDer ewige  Stenz  -

19.25  KAak'tu"'e"IIe"orhB'ericht 17a5o s4pHo'off-mUa"'nan'haa'u"n'da i  117ß.as050 TK:?uea'iae:a'5 Cupovß:a 18.35  Der  Andro-Jäger20-00 Tageaschau anschl. heute-8Ch1ag- 19,05  DRS aktuellanschl. Der 7. 8inn zeilen

20-'8 :'a=hltenrumale Hitler 18.20 8her1ock Holmes 1a9ns3cohi.T8ap'oertssoha'
210oO  Showatart  und Dr. WatiOn 20.00 Nunzio, der 8uper-Jurgen von der Lippe 18a57 zo' -  man

stellt Nachwu@hsk,nsl_  Ihr Programm AmerikaniScher  Spiel-
lery@(  j9.00 öOut0  fi1m1978

22.30  Tageathemen  19.30  2wei  Tote  Im ' 21-3Ö Tagesschau
23.00  Victor  oder  Die  Sender  und  21-40 2-E-N- -  Zuschauen,

Kinder  an der  Don Carlos  Im Pogl  Entapaönsn, Nach-
Macht  EineSalirevon  denken
Von Roger Vitrac  Koachim Bqering  21.45 Der Mann,  der aufDeutsch VOn Hella Kro- 21J)O heute-jouröal  den  Papat  achoß
lewski 21.20 KennzeiChen  D 22.30 8v1zra  rornOntaCha  _0.50 Tagesschau  22.0!i  Schatten  der  Erde  23.15 Tagesschau  a

7'[i
Sa, ;S  I, 20.I5 ffl+
Eine  Shxm  mit  Ca-
terina  Vaüte  und
intearanationalen  (Ät-
sten
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ZGONC

Alko  Fmntbalkenmäher.  Selbslfahn
Type 25{80 RT, 2,5 PS (182 kW). ;lta
Motor.  80 cm Schnittbreite.  große
Gummiräder  30C1 mm

hügeligesGelände

9.50C
»

Die fliegenden  Luftkissi
rnäher  von FLYMO mit E

Besonders  ideal  am Han
FLYMClMäher  schmeb.
auT einem  Luftkisst
wähiend  ein staiker  [u
wirbel die Grashalme
den- Schnittbereich  saul
Kinderleicht  zu f(ihren!
FLYMO EMäher.  220 Vc
7CK) W 25 cm

Schnittbr. n  ur  1.89 €

FLYMOE'MahsrGLE(E38)-220V-L00P,Wurz@gSchnittbreite  38 cm

cl:nMiRbEr.a'Rc'mr.Dmx:iEö2r2aosiva;1gbo4"xW nur4.190
FLYMO  Benzinm;iherTL.  der Handliche  mit dem neut
O,B kW Spezialmotor
Schnittbre1te30cm  ' nur3.980
FLYMO  BenzinmäherGL,  3.5 PS
(2,6kW),Schnittbreite47cm  nur4.980

ZGONC
das  echte  Fachgeschäft  Österreichs

1031 WIEN lll  SI.MARX
Modecentetsltaße 3

Gtoßei Kunden6aikp1a1z1
(0222) 74 36 80 Serie IVersand: DW 21{221231
1090 WIEN IX,
Hahngasse 33. 1C12221 34 73 31. 3a 02 ü8
2700 Wr.NEUSTADT

3423 Sl.ANDRÄ.WöRDERN
bei Tulln. Lehneigasse 19. 102242) 8T 51
4f)SO TRAlIN
Bäcketfeldm.. direkt an det Wienerslr. IB1l 7  ,.[  '
GnalchKudnedreTnrpaau,nkeprlaKlrzeIulzou7n2g2,)R4ic8h75lunJ7L4i -

Gro8et Kundenparkplatz!

Geschällszeiien:
Mü-FT  8-T2  und
14-18Uhr.
Sa:8-121)hi



FS 1  SAMSTAG FS 22.  APRIL

16.45  Hundert  Meisterwerke

17.00  Sing  mit
17.30  Kompaß

18.00  Das  Rotkehlehen
Nach der  Legende  von Selma
Lagerlöf

Tiergebete  '
Nach den Texten  von Carmen
Bernos  de Gasztold

18.30  Evangelischer  Karfrei-
tagsgottesdienst

19.30  Zeit  im Bild

20.15  18  Sk«nden  bis  zur
- Hinrichtung

[)er  Prozeß  Jesu rekonstruiert
Minutiös  werden  die letzten
Stunden  Jesu  in Jerusalem
analysiert

21.20  Politik  im  Freitag
mit  Zehn  vor  zehn

22.20  Barabbas
Fih'n, Italien,  1961  '
Mit  Anthony  Quinn,  Sifüana
Mangano  u. a.

€1.25 Schlußnachrichten
  .#  -,l  = - .  :l::,

' -a a "' Th

"$"

.%.= : .}  -'.

a. I' - i:  ' a :.

44-FS  1, 20.15
Madame  Rosa  (Simorge  Signo-
ret),  eine  ehemalige  ProstiMer-

te, fristet  ihr  Dasei'ri  im Armen-
viertel  von  Paris

9.«)O Frühnachrichten

9.OS  Vier  Tage  Angst
Film,  Australien

10.35  Kleine  Kostbarkeiten

großer  Meister  SW
Heinrich  Schütz  -
,,Die  sieben  Worte  Jesu
Christi  am Kreuze"

11.OO  Unsere  Männer  im o
Vatikan

11.55  Nachtstudio

13.00  Mittagsredaktion

15.10  lassies  Heimat
Film,  USA, 1948

16.45  Spiegelbilder

17JDO  Sport-Abc
,,Eishockey"

17.30  Fernsehen  nach

Indianerart
Impressionen  aus Chile

17.55  Betthupferl

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Guten  Abend  am

ßamstag...  sagt

Heinz  Conrada

18.50  Trautes  Heim

19.00  österreichbild  mit

Südtirol  aktuell

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Sport

20.15  CaterinB
Eine Show  mit Caterina
Valente  und internationalen  -
Gästen

21.45  Sport

22,15  Klimbim

23.üO  Schlußnachrichten

23.05  Sendeschluß

15.45  Hundert  Meisterwerke

16.00  Politik  am  Freitag

17.00  Die  liebe  Familie

17.45  W,er  will  rnich?

18.00  Zwei  x sieben

18.25  Fußball

19,00  Trailer

19.30  Zeit  im  Bild

19.50  Ein  Fall  für  den

Volksanwalt?

20.15  Das  Loch  an  der

Donau
Agenten-Komödie  von
Michael  Kehlmann
Mit Ludwig  Hirsch,  Dagmar
Mettler,  Barbara  Nielsen,  '
Rosemarie  Schrammel  u. a.

a..""":LA"""  '>"!*,' - .. ,a a6*  '-  a -.  - s» .
.x 'k'  a'%'.' % "" asa %a '>  =k-+_

:'a:*"'  %=  a '

a%4,,,,,'aa..  _ ,

% a ,/  ,.  -'
%, ,   -  2 ,  }. @.  ,  ,  ,  ,,a _:I: l,,  '

l)  a"  ; "; "
IW (i»"M' fW"'f
;-  -HirsÖ-h  'als  m%ttelloser

Schriftsteller  geral mischen die
Fronten  der  Geheimxiienste

22.15  Fragen  des  Christen

22.20  Der  Gauner
Film,  USA, 1969

'Mit  Steve  McQueen,  Sharon
Farrell,  Will  Geer  u. a.

0.05  Schlußnachrichten

0.10  Sendeschluß

ARD j ZDF I Bayern 3
12.Q5. Presseschau  (ZDF)  10j)O  heute  (ARD)  14.30  Goldgräber Molly
13.üO heute  (2DF)  10.ü3  Martln  luther  (ARD) Amerihanischer SpiOl-Tilm aus dem Jahr fö64
13.15 VidOOt0Xt für alla 11.50 mlf0r In letZt0r 18,s  Rundschau

EinO  Auswahl aus dem Inatanx  (ARD)

Angebot 12.20  Polklor*internstio-  19-00 TausendJahreb
13.40 Vorschau auf das nal «ARD)  wie ein Tag

ARD-Programm der 12,O  Nachbarn  in  tg.ss Z.E.N. _
Woche  20.00Spätho1z

14.10  Tageaachau  Euro'a 21.40 Rundschau
14.15  Sesamstraße  14-45 Öellte 2155 Daa Klavierwerk
14.45  ARD-Ratgeber:  14-47 DJO großen Johann 8ebastian

Reiae  Wallendas - Baehl(1)
15,3@ Daa Geheirnnls  der  16.20 8chau zu - mach 22.50 8amstag, Sonntagi

Amaryllis  mlt Montag
' Arnerikanischer  Spiel-  16.40  Anna  und  det

iynnfx""si:hoii'iia19e8h2*rvo*-iqiian'!.n'!«vaoünosii'aümi*  Sct'We!z  a
0 0 0 + + _ll €__%: :  0__# =ll Il #. +. :S: :.  ::  --. -  - I , ,  , u, ,  u, ,,  u,,  ,  , ,  ,,  ,

pderComburgb@@rgoneaa'en"1'o' 17.05 heute 17.45 Telesguard
Schwäbisch  Hall  17-10 Landersplegel 17-55 TageasCbau

18.00  Cowboyi  tLOO Ich  bln  ja nkht  in
18-«10 Tagesschau iB.5B ZDF _  a die Gruppe vOrliebt
j8,05 Dfö SpörtaChau Ihr  Programm  ia.«s 8port in Kurze
19.00 8andmännchen I,oo  heute  is.so Zlehung d0ä

119ga.z1o5 Aoaktuefönller"rBwericochhet 19.30 Rlngstraßenpalals 8chw*iz Zahlen-Eine Rechnung wird  i lottoa
20.00 Tageaachau  bezahll  ig.oo  ösi  Mus!g

20.15 prohe Ost*rn z@.15 Dle Musik  kommt  19.30 Tagesschau
lus'piel 'o" Jaa" 21.45 heute  anschl. Daa Wort zumporrei 8onntag

22.05 Zlehurig der Lotto- 21.50 Daa aktuelle 2,oo  stär@ln  der
zahlen  Sport-Studio

ansChl.  Tagesschau  Berichte -  Inlerviews  Manege
Daa Wort  xum  -  cottozahten 21.40 Tagesschau
Sonntag  23.05 Zeuga  einer  Ver-  2'5o z'a  -zuschauen'

» 22.25 Trana-Amerlka-  schwörung  ' En'spannen' Nach-
Expreß  AmerikanischerSpiel-  denkOn
Amerikanischer  Spiel-  film aus dem Jahre 21-55 SPort?anorama
film V0n  1976 1973 22.55 Die Profis

0.15 Tagesschau  O.45 heute  23.45 Tagesschau

S ,,Weh  mlr,  wenn  Ich
das  Evangelium
nicht  verkündei"
Begegnung mit dem
Aposlel Paulus

5 Mein  bester  Freund
Arnerikanischer  Spiel-
(ilm von 1962

0 Der  älteste  aller
Spatzsn
Tschechoslowakischer
Spiellilm  -

5 0lira  (1)
5 Johann  Sebastian

Bach:  Matthäua-
Passion

5 Menschen  unter
dem  Kreuz

5 Perceval  le Gallois
L3 Tagesschau
5 . ..  denn  sl*  wissen

nicht,  was  ale tun
Amerikanischer  Spiel-
tilm von 1955
Regie. Nicholas Ra9

5 Unter  deutschen
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Kenner!  fü' ubBenzin-oderElektromotor erwirdnureinmalge-kauft.  Jedes  weitere  Zusatzgerät  macht  Ihre Garten-
technik  preiswerter.  Der Motor  ist durch  die Schnell-
kupplung  4n nur 10 Sekundep  gewechselt.  Ihr Multi-
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50  cm  Schnitilänge,  beidsettig  Bi0-Hät.ksler'ZusaIz 'a""schneidend.  -

 ideal für Gartenabfalle und Ästebis  ca.  20 mm  l,  '.i  i i  t i  i  ,tipr  1"750' nur.2  ßAfL  *üiö!!5'  ,,,"e"'= s4och:,nme3,fr'a;,,s"orsH1a':'B;a') j0lJ.
ffi'?1 @  - _ ,4J  //  //  Il  il  %JI I  Il  iiölu  9- ;;.0.--  i: u I al Il tvt.l  ti a ö %I} I  b  ii « %l %19,r l  "  ' I - rTI TTI Yjj'l  /  // \\ iiiiii  _

 _,

/  . .  -  IOng.  ALKö  blsktrohacke  FARMER  300
leicht,  unkompliziert.

'Y'&  ;,."..  ziiverlässig,  kraftvoll
l'l  +"a  =., und  leise.  '

Xl  '%" 220 V. 1.OOO W.l__l  a- . Arbeitsbreife 30 cm
ffq  -

 4.  > nur a,goo,

'Das besonders  schöne  Kompostsilo,  aus  I
nordischer  Kie(er  {sehr  kompakt).

100  x 100  x  70 cm,
praktisdies  Steck
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ireich  1

Nachrichten
Musik  am Morgen
Ökumenische  Morgen-
Teier aus Kt)mten
Du holde  Kunst
,,Guglhupl"
Ö 1 am Sonntag
Palmweihe.  Palmpro-
zession  und  Katholi-
scher  Gottesdienst
aus Bregenz
Matinee
Musikalische  Ta{el-
freuden
Der dramatisterte
Sonntagsroman
..t5sterreich"

15 00
15 45
16 00
17 00
17.15

18 üü
18.05

19 ü5

22.25
22 3ü

0.05

O10

österreich,Regional

6 üü Nacmichten
6 05 Morgenbetrachfüng
6.fü  Fr6h1icher  Sonntag-

morgen
6 35 0rgelmusik
7 05 Lokalprogramme
8 .15 Was gibt  es Neues?

Von und  mit  Heinz

erkennen
5 Konzert  am Vormittag
0 Mitlagsjoumal
0 0pernkonzert
5 ,,Reise  emer  Wienerin

ins Heilige  Land.=
Roman

0 Von Tag  zu Tag
5 Musik  unst.rer  Zeit
5 Fur Freunde  alter

Musik
0 Kullur  aktuell
0 Texle
lü Abendjoumal
IO Llnterhalfüng  am Mon-

lagabend
iO -Aktuelles  aus dey

Christenheit
iO Aus internationalen

Konzertsalen
5 Anton  Gatscha
lO Nachtjournal
5 Lieben  Sie Klassik?
5 Nachlkonzerl
15 ,.BetthupTerl  Tur die

Großen"

8 05 Besuch  am Monlag
9 00 G'sungen  und g'spiell

10 05 Vergnügl  mit Musik
11 00 Lokalprogramme
1130  Aulofahrer  unierwegs
12.45  Lokalprogramme
17.10  Alpenländische  M4si-

kantenparade
18 00 Lokalprogramme
19 0ü Das Traummännlein
19 ü5 ,,Mio,  mein  Mio=
19 35 Allweil  lustig,  ttisch

und  munter
2ü.ü5 ,.Schöner  sterben."

Hörspiel
21 05 Lokalprogramme

14. ü5 Die 7üer
15. ü5 Die Musicbox
18 ü5 Radio  Holiday
17. 10 Teestunde
18. 05 ö-3-Spezia1
18 30 Sport  und  Musik
19 .05 Treffpunkt
21 ü5 ö-3-Jazz-Haus
2L55  Eln{ach  zum Nach-

denken

815  Pasticcio
9.05 Die Zeichen  der  Zeil

erkennen
1ü 05 Konzert  am Vormiffag
12 00 Miltagsjournal
13 üü Opernkonzerl
14 .05 ,.Reise  einer  Wienerin

ins Heilige  Land."
Roman

14 3ü Von  Tag zu Tag
15 ü5 Musik  unserer  Zeiö
16 .05 Kammerkonzert
17 .10 Kulfur  aktuell
17.30  Texte
17. 45 Ertorscht  und  ent-

deckt
18. ü0 Abendjoumal
18 30 Strauß  & Co.

[)O Nachrichlen  -

ü5 Musik  3m Morgen
O0 MorgerJournal
35 Baiockmusik
15 Pasticcio
05 Die Zeichen  der  Zeil

erkennen
05 Konzerl  am Vormittag
üO Mitiagsjournal
00 Sängerporträt  Georg

Hann
05 ,,Das  andere  Gesicht:'

Roman
30 Von  Tag  :zu Tag
3ü Musik  unserer  Zerl
05 Kammerkonzert
10 Kulfür  aktuell
30 Texte
45 Die imernationale  Ra-

2(] 05 Lokalprogramme
21.00 Von  Melodie  zu

Melodkl
221ü  Sporlrevue
22.25  Sendsschluß

11.05  Hitpanorama
12 0ü Mittagsjournal
13 .üO Punkt  eins
13.45  Ci 3 dabei
14 05 Die 70er
15 ü5 Die Musicbox
16 ü5 Radio  Holiday
17 .1ü Teestunde
18 .ü5 Ö-3-Spezia1
18 3ü Sport  und  Musik
'19 05 TrefTpunkl
21.ü5 Ö-3-Jazz-Haus
21.55 EinTach  zum Nach-

6. ü5 Musik  am Morgen
7. 00 Morgenjournal
7. 30 Barockmusik
8.15 Pasticcio
9. 05 Die Zek.hen  der  Zelt

srkennen
10. 05 Konzert  am Vormillag
12. 00 Mittagsjournal
13. 00 0pernkonzert
14. C15 ,,Das  andere  Gesicht:'

Roman
14.30  ,,Zum  KarTreitag'a  ,
14.40  0rgelmusik
14. 55 ,,Zum  Karlreitag=
15. (10 Funkslille

17 45 Das aktuelle  wissen-
schaftliche  Buch

18 .ü5 Jefüs  und  Freud
18. 3ü Lifürgie  am Kartreitag
19. 30 Johann  Sebastian

Bach:  Passionsmusik
22 üO Nachrichten
22.1ü Porträl  berühmter  Or-

chesler

6 00 Nachrk.hlen
6 05 Der  ö-3-Wecker
8 05 Bille,  recm  treundlich
8 3ü Gospelcanlate
9 ü5 Tagträumer

10 .05 Die Drei
fü.30  ,,Leute=  mit Rudi

Klausniözer
1105  Hilpanorama
S 1.30 ,,help"  -  Das Kon-

sumentsnmagazi  n
12. 05 Das 100.OOO-St.hil-

ling-QuiZ
13. 10 Der St.halldämpfer
13. 2ü Flohmarkt
14. ü5 Bonjour  Ci 3. Melodien

aus Frankreich

MITTWOCH,  30.

öaterreich  1

6.00 Nacmichten
6 ü5 Musik  am Morgen
7 üO Morgeryjournal
7.35 Barockmusik
815  Pasticcio
9.05 Die Zek.hen  der  Zeit

erkennen
10 05 Konzert  am Vormillag
12 üO Mittagsjournal
13 .00 0pernkonzert
14 05 ,.Das  andere  Gesichl:'

Roman
14.30  Von  Tag  zu Tag
15 05 Musik  unserer  Zeit
16 .ü5 Musik  im Klang  imer

15 05 Kopf-Hörer  Der Fähr-
mann  von GreiTensföin

18 ü5, Radio  Holiday
17 0Ü Sonmagsjournal
17. 15 Sport  und Musik
18. 05 Country  Music
19. 00 Nachricmen  und Sport
19.08  ö-3-Hi1parade
21.ü5 Funk-Verbindung.  Dle

Sonntagabendsendung
der  Familienredaklion

21.55 Einfach  zurn Nach-
denken

22f)O Nachrk.hten  und  Sport
22. fö RadiosÖow
23. 05 Musik  zum  Träumen

0. ü5 ö-3-NachtexpreB
1. ü5 bis 5.(X) Das ö-3-

Nachtprogramm

10 05 Vergnügt  mit Muslk
j1 üü Lokalprogramme
11.30  Autofahrer  unterwegs
1245  Lokalprogramme
17.10  ,,Alles  klar,  Herr

Kommissar?=
18 0€I Lokalprogramme
19 .ü0 [)as  Traummännlein
19 05 ,.Mio,  mein  Mio'a
19.35  Allweil  lus)ig.  (risch

und  munfer

sen
1930  Kammerkonzen
2L00  Salzburger  Nacht-

sfüdio
22 üO Nachtjournal
22.15 Gaste  machen  Musik-

programm

16.05 Radio  Holiday
16.30 Spon  und Musik
18. 05 Das rot-weiß-rote

RadiO
19. 0ü Nachrichten  und  Sporl
19.06  American  Top  30
21. 55 Einfach  zum Nach-

denken
22. 00 Nachrichten  und  Sport
22 10 Austroneu
23 .ü5 Musik  zum Träumen

0.05 ö-3-Nachföxpreß
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ÖVP-Sprechtag

mit  Bezirksparteiobmann

. LA-Mag.  Kurt  Leitl

Der  ÖVP-S.prechtag  mit  Bezii'kspaarteiobmann,

LA  Mag.  Kurt  Leitl,  findet  am  Montag,  28. März

. 1983,  im  OVP-Sekretariat  Landeck,  Ma]serstraße

44, II:  Stock,  von  9a11.30  Uhr  statt.

ÖVP-Sprechtag

mit  Referent  Werner  Doblander

Der  ÖVP-Sprechta@ mit  Referent  Werner  Dob-

lander  findet  am Dienstag,  29. März  1983,  irÖ-

0:V?-Bezirkssekretariat  Landeck,  Malserstraße

"44, 2. Stock,  von  9-12.00  Uhr  statt.

fkrbCi!ßaml

Landeck

Wir  suchen:  Landarbeiter  mit  Melkkenntnissen;

Bau-  u. Kunstschlosser;  Maurer;  Schalzimmerer;

Hilfsarbeiter  für  Begrünungsanlage;  Gärtner;

LKW-Mechaniker;  Kehrmaschinenfahrer;

Schußmeister  für  Steinbruch;  Tischler;  Kamin-

kehrer;  Maler;  Textilarbeiter  für  Schichtbetrieb;

' Radladerfahrer;  Baggerführer  für  JCB-Bagge?;

Hauptberufliche'  Mitarbeiter  rür  Versicherungen;

Diätassistentin;  Hebammery;  Dipl.  .Kranken-

schwestern;  Physikotherapeutjnnen;  OP-Schwe-

stern;  Schneiderin;  Zahnarztassistentin  aus

Landeck;  Bürokraft  weiblich  aus dem  Raume

Stanzertal  oder  Landeck;  Haushaltshilfe  (halb-

tags);  Zimmermädchen;  Serviererinnen  mit  und

ohne  Inkasso;  Abwascher(in);  Haus-  und

Küchönrriädchen  f'ür.Saisonste1len;

Bei  Stellenangeboten  ohne  Angabe  von  Löh-

7"-ü,erfo1gt  eine  mindestens  kolIektivvertragliche

'l iohnung.

Die  Berufsberatung  de:s Arbeitsamtes  Landeck

sucht  noch  folgende  Lehrlinge:

Verkäuferin  ffirden  RaumSt.  Änton,  Schlosser

für  den  Raum  Paznauntal,  Bäcker,  Kellner,  Koch,

Bürolehrling  f'ür  den  Raum  Nauders.

1ll

Institut  för  Familien-  und

 Sozialberatüng

- 6500  Landeck,  Schiilhausplatj  -

Te1efon  05442/37823

Unentgeltliche  Beratung  durch  zur  Verschwie-

genheit  yerpflichtete  Fachleute:

Sozialberaterin:  Mayr Margaretha;  Arzi: Dr.
Bauer  Klaus;  Bei  Bedarf  können  beigezogen  wer-

den;

Jurist  Dr.  Fuchs  Alois;  Psychologe:  Dr.  Juen  Her-

mann;  Seelsorger:  Pfarrer  Rietzler  Hubert;  Bera-

tungizeit:  Jeden  Montag  von  14.00  bis  16.00  Uhr.

Die  Gesellschaft  für  psychische  Hygiene

bietqt  Hilfe;  und  Beratung  bei  Lebenspr.oblemen

und  psychi'chen  Schwieiigkeiten.  Sprechtstun-

den:  Jeden  Mittwoch  von  15-18  Uhr.  Neryenäritli-

che  Beratung:  Dr.  Ullrich  Meise,  Sozialberatung:

Brigitte  Saurwein,  Psychologin  Dr.  Ingrid  Bald-

auf,.  Mittwoch,  '14-18  Uhr.  Ort:  Beratungsstelle

Landeck  Schulhausplatz  4a, Telefon  3695.-

Die  Beratungen  erfolgen  'ganzjährig  und  ko-

stenlos.  Es können  auch  Hausbesuche  angefor-

dert  werden.

An  gesetz1ichen  Feiertagen  ist unsere  Bera-

tungsstelle  geschlossen.

Herzliche  Einladung  zu einem

Filmabend  '

,,Die  Kreuzigung  und  Auferstehung".

Diese  zwei  bedeutende  Ereignisse  im  Leben  von

Jesus  'Christus  werden  auf  8. mm'-Farbtonfilm

nach  dem  Lukas-Evangelium  gezeigt.  An-

schließend  ein  Kurzreferat  mit  zwangslosem  Ge-

dankenaustausch.  Ort:  Christliche  Gemeinde

Landeck,  Spenglergasse  1, Landeck,  Zeit:  'Mitt-

woch,  den  30. März,  1983,  19.15  Uhr.  'Eintritt'frei  !

Nähere  Auskünft  unter  Telefon  05442:39424.

Die  Franzinkaner  Missionsschwestern

im  Altersheim  Landeck  laden  zum

Suppentag
am Karfreitag,-  1.4.1983,  die Bevölkerung  -

von  Landeck  und  Umgebung  ein.  Durch

dieseä  einfache  Mittagessen  soll  der  Fant-

tag  eingehalten  werden  und  durch  den  Bei-

trag  von  S 30.  -  oder  freiwillige  Spenden

werden  die  Missionsstationen  in  Süd-

amerika  unterstützt.  In  der  Zeit  von  11-14

Uhr  wird  im  Altersheim  der  Stadt  Landeck

und  im  Kapuzinerkloster  Perjendie  Suppe

ausgegeben.  Die  Franziskaner

Missionsschwestern,  Altersheim  Landeck

,,Unterwegs  im  Oberland"
(Verschiedene  Berufe  im  Wandel  der  Zeit)

In dieser  Sendereihe  hören  Sie Mundart  und

Volksmusik  zum  Thema

,,Der  Postwirt"

Gesta]ter  und  'Sprecher  ist  Bruno  Ottl.  Die  Sen-

dung  wird  am'  26.3.1983  um18.30  Uhr  in  Ö-Regio-

nal  ausgestrahlt.

Schäferhundeverein  OG  Pnutz
Unsere  Abrichtelehrgänge  beginnen  am

26. März  1983  üm  14  Uhr  und  am  27. März  1983

um  9 Uhr  vormittag  auf  dem  Abrichteplatz  in
Prutz.

Abgerichtetwerden  Begleithunde,  Schutzhun-a

de und  Fährtenhünde.  Es werden  alle  Hunderas-

sen abgerichtet.

Meldungen  bei  Beginn  derAbrichtung  aufdem

Abrichteplatz.  . Der  Vereinsvorstand

Serfaus:  Leiche  eines  Abgängigen

' gefunden
Am  19.3.  gegen44  Uhr  entdeckte  Franz  Venier

aus Serfaus  bei  einem  Spaziergang  in dam  felii-

gen  Gelände  zwischen.Tösens  und  S'erfaus  eine

Leiche.  Br  versföi'idigte  den  Gendarmerieposten

Ried,  von  dem  sofort  eine  Bergungsaktion  einge-

leitet  wurde,  die  von  fünfMitgliedern  derBergret-

tung  Sprfaus  durchgeführt  wurde.  Beim  Toterf

wurde  ein Schweiiep  Personalausweis,'  lautend

auf  Fritz  Burkhard  Scheidegger  gefunden.  Schei-

degger-#urde  seit  30.12.'1982  aus  Tösens  vermißt,

wo  er im  Fremdenheim  Wachter  Aufenthalt  ge-

nommen.hatte.  Er  dürfte  bei  einem  nächtlichen

Fuß'marsch  von  Serfaus  nach  Töiens,  wie  man

seinerzeit  auch  vermutet  hatte,  in  steiles  Gelände

geraten  und  abgestürzt  sein.

Raller  Kälber

Lieber  Herr  Redakteur  (Reedakteur)

kehr  doch  vor  der  eignen  Tü(

und  nennst  Du  uns  auch  Kälber

so  beschlieBen  wir  doch  se1ber

ob  Wrr tuten  oder  blasen

wrr uns  da nix  dreinreden  lassen

sollte  Dir  aber  der  Miriister  derbarmen

so  kannst  Du ihn  ja umarmen

das  Gemeindeblatt  mit  rotem  Rand  -

o es gäb  da noch  allerhand  '

vergessen  hast  Du  auch  zu  berichten

warum  srch  die  Schönwreser  gar  so  erpichten

dem  Minrster  den  Marsch  zu  blasen

wieviel  Tausender  der  spritzen  hat.  Iassen  

sollten  sre ber  uns  noch  einmal  blasen  so  rat

dann  wei{3 was.  passiert  nur  noch'  Gott

bedenke,  wenn  aus  den.  Kälbern  werden  Strere

so  kommdoch  mit  dem  roten  Tuch  und  probiere.

Frieda  Maaß

Liebe  Frieda  Maaß,  ich  folge  Dir,

kehre  vor  der  eignen  Tür

und  bekenne  gerne  ein,

daß  die  Petföuier  im  Volksmund

Riabalar  sein.

Oswald  Perktold

Gesförben
sind:

Schön%fes

18.3.-JosefUnetrrainer,40Jahre.  -

,.,.,, ,>., . . 19.3. - Aloisia  Venier  geb. Fink,  8:3 Jahre.
DerPost-GasthofGemseistnachweislichderääte-  aRied

ste im  Tiroler  Oberland.  20.3.  - Maria  Schöf'iherr  geb.  Koller,  86 Jahre
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Ein  Talent  hat  jeder  Mensch,  nur  gehört  zu-

meistdasLichtderBildungdazu,umesaufzu-

(inden.  P.Rosegger

Beeindmckender

&lberg-Boxsieg
St. Antons  Haustürke  Gürsel  Ozbek  wur4p am ver-

gangenen  Wochenende  in Wörgl  bei den OJM-Aus-
scheidungs-Boxkämpfen  zwischen  Tirül  und Vorarl-
berg  trotz  Anwesenheitnicht  zugelassen,  weil  die Vor-
arlberger,  die sichtlich  Ozbek  rürchteten,  trotz  gemein-
deamtlicher  AufenthaItsbestätigung  auch  aufdieVorla-
ge seines  Reisepasses  bestanden,  zweifellos  nur,  um  den
kampfstarken  Arlberger  auszubooten,  was ihnen  ge-
lang. Da nun der jetzt  in Vorarlberg  beruflich  tätige
Arlberg-Büxer  vollevier  Wochen  täglich  von  TrainerPe-
schitz  nach  einer  US-Methodik  aur  Schnelligkeit  und
Tempoboxen  trainiert  wurde  und topfit  war, suchten
beide  unbedingt  nach  einer  Kampfmöglichkeit,  da sie
sonst  zweifellos  umsonst  die weite  Anreise  von Al-
berschwende  nach  Wörgl  und  zurück  gemacht  hätten.
Am  gleichen  Kampfabend  nun  akzeptierten  beide  betm
Vergleichskampf  des BC Steinadler  gegen  die  Vorarlber-
ger Auswahl  den kampfstarken  Bregenzer  Veli Dm-
scher, der über  40 Kämpfe  in seinem  Rekord  ffihrt.
Ozbek  brachte  diesen  guten  Mann  innerhalb  einer  Mi-
nute  zweimal  schwer  auf  die Bretter,  worauf  der  Kampf
gestoppt  werden  mußte.  Sehr  störend  und  unsportlich
fanden  dieArlberger  das sofortigeVerlassen  des Kamp['-
ringes  durch  den Bregenzer  und  seinen  Trainer,  bevor
das Kampfurteil  ausgerufen  wurde  und  bevor  der  sport-
liche  Handschlag  nach  dem Kampf  im Ring  getauscht
wurde,  Zeichen  von ritterlichem  Sportgeist,  wie sich
dies im  Amateursport  eben gehört.

ScMtzengilde  Zams

Gi}denmeisterschaft  Luftgewehr
Herren:  l. Trenker  Othmar  364, 2. Streng  Alois,  3.

Auer  Gernot;
Damen:  1. Pfandler  Elisabeth  339, 2. Schwarzenbacher
ßdi(§;  3, Pezzei  Herta;
Senioren:  1. Wucherer  Sepp, 349, 2. Scheiber  Karl,  3.
Grüner  Hubert;
Jungschützen:  Pezzei  Florian  348;A1tschützen:  Schwa-
ningerIng.  Alfons;  Veteranen:  Thurner  Andrae;
Gildenmeisterschaft  Luflpistole;
Herren  : 1. Pt'andl  Ing.  Hans  368, 2. Schnalzger  Manfred,
3. Mair  Ing. Toni,
Dämen:  1. Mair  Elisabeth  342; Senioren:  1. Keuschnig
Norbert;  Jungschützen:  l. Siegele  Arnold;

Komm.  Rat  Deisenberger-Cup  für

Jungschützen  1983

Der  diesjährige  Cup  findet  am Samstag,  26. März,  um
17 Uhr  am Winterschießstand  m Zams  statt.

Teilnahmeberechtigt  sind  Jugendliche  zwischen  12
und 17 Jahren,  die Begeisterung  f'ür das Sportschießen
haben.  Mitgliedschaft  bei der Gilde  nichi  noiwendig.
Siegerehrung  anschließend.'
Super  Cup:
Das diesjährige  Finale  im Super  Cup  - der Kegelabend
findet  am Samstag,  26. März,  ab 20 Uhr  auf  der Anlage
des Eisenbahnersportvereines  Landeck  statt.  Teil-
nahm;berechtigt  alle,  die sich  vorher  im Gewehr-  und
Pistolenschießen  qualifiziert  haben.

Glenthof  - Turnier  in  Imst

Zum  Ausklang  der Hallensaison  yeranstaltete  dre
Tennishalle  Imst  am vergangenen  Wochenende  ein  Tur-
nier  t'ür Damen-  und Herreneinzel.  Mag.  Klaus  Eber-
lein,  der  Turnierleiter,  bedanktesich  bei der  Preisvertei-
lung  fiir  die zahlreiche  Teilnahme  der  Spieler  aus Land-
eck, ohne  die das Turnier  fast hätte  abgesagt  werden'

Bei den Damen  war der'TCL  durch  PilserIrene  und
Reichmayr  Yvonne  vertreten.  Frau  Reichmayr  erkämpf-
te den 2. Platz.  Sie gewann  2 Maratonmatches  gegen

Eberlein  und Krismer,  mußte  sich  aber  im Finale  gegen
Thurner  Marlies  mit  O:6, 1:6 geschlaBen  geben.  Tech-
nisch  hochstehendes  Tennis  wurde  im Herrenbewerb

zeboien.  Eines der besten Spiele lieferten  die beiden
Neuerwerbungen  des TCL,  Hackl  und  Ennemoser.  Es
siegte  Ennemoser  nch 3 Sätzen.  Im Finale  standen  sich
wieder  einmal  die beiden  Spitzen,spieler  des TCL,  Erich

Mahlknrchtund  MarkusDapunigegenüber.DasSpiel
wurde  sehr kampfbetont  und  mit  viel  Einsatz  von bei-
den  Seiten  geführt.  Lange  Nonnte Mahlknecht  auf'
Grund  seiner  Erfahrung  und seines variantenreichen
Spieles  seinen  Gegner  in Schach halten,  er mußte
schließlich  doch  vor  der besseren  Athlettk  des um dte
Hälfte  jüngeren  Markus  Dapunt  kapiffilieren!  7:5, 6:3).
Den  Herren-B  Berwerb  gewann  Hittler  Thomas.

Am  16. und 17. 4. führt  der Glenthof  Imst  ein Turnier
für  Damen-,  Herren-  und  Mixed  Doppel  durch  und  hofft
wieder  auf  zahlreiche  Teilnehmer  aus Landeck.

CHD

Daniela  Rudigier  - Siegerin

bei  den  Internationalen

Volksbonken-Schimeisterschaften
Fräulein  Rudigier  aus Kappl  trat  ]979  nach  Abschluß

der  BuiideshandelsschuIe  in die Dienste  der  SPA,gVOR
Filiale  Ischgl  und  startete  1980 erstmals  bei den Osterr.
Volksbanken-Schimeisterschaften.  Iht'e Erf'olgsserie
begann  1981. Sie wurde  österr.  Meisterin,  verleidigte
ihreÖ Titel  bis 1983 undtrug  mit  ihren  grandiosen  Lei-
stungen  maßgeblich  dazu  bei,  daß die  SPARVOR  in die-
sen Jahren  in der Mannschaftswertung  zwei  2. Plätze
und  einen  1. Platz  erringen  konnte.

Als  österreichische  Meisterin  1983 reiste  sie auch  am
7. März1983  zu den  internationalen  Volksbanken-Schi-
meisterschanen  nach  Bormio.  Die  gesamte  Belegschaft
der  SPARVOR  hielt  ihr  den Daumen  und  war  dann  freu-
dig überrascht,  sie nach  ihrer  Rückkehr  als Europamei-
stenn  begrüßen  zu können.  Fräulein  Rudigier  gewann
den Riesentorlauf  mit  5 sec. Vorsprung  auf  die nächst-
plazierten  Konkurrentinen  Sonja  Braschberger  aus
Innsbruck  und  Mariella  Galomozzi  aus Bergamü.  Vor-
standsvorsitzender  Herr  Dir.  Holzmann  gratulierte  der
erfolgreichen  Läuferin  namens  der gesamten  Beleg-
schaft  im Kreise  ihrer  Mitarbeiter  in der Filiale  Ischgl.
Bei den Herren  siegte  Hans  Thaler  vor  Hermann  Nagil-
ler  von  der HAGE-Bank  Innsbruck  und  Oberschneider
Hermann  von  der  VB-Saalfelden.  Die  Nationenwertung
gewann  Italien  vor  Osterreich  und  Frankreich.

Daf3 Sie

(i«6«y

t«ttAt«y

6«ss«y  gehen

Schuhe  vom

Spezialgeschäft

SCHUHHAUS
ORTHOPÄDIE

Zami,  I I«upl&b«ßv  37
Tel.  0 54  42/23  37

Bezirksschimeisterschaft  för  Schüler

und  Jugend  des Bezirkes  Landeck

am 19.  März  1983  in  Fiss.

(ÖSV-Punkterennen  - Torlauf)
Diese  Veranslaltung  warlt.  Terminkalender  des Tiro-

ler Schiverbandes  mr  den 6. 1.1983 vorgesehen.  Jedoch
konnte  zu diesem  Termin  wegen Schneemangels  und
schlechter  Witterung  mit  viel  Anstrengung  des SV Fiss
nurderRiesentorlaui'abgewickeltwerden.Vorca.  lüTa-
gen wurde  nun  beschlossen,  den ausstehenden  Torlauf'
am Jose('stag nachzuholen.  Wiederum  war an diesem
Samstag  in der  Bezirksstadt  Landeck  ein völliger  Regen-
tag, und  der TSV-  Bezirksvemeter  glaubte  schon,  diese
Veranstallung  könnte  nun zum zweiten  Male nicht
abgehälten  werden.  Aber  auf'  der Fissar  Rennstrecke  rür
diesen  Torfüuf,  Schönjöchl  - Schöngamp  war bis nach

Beendigun7 dieser Veranstaltung schönes Wetter, gab
es herrlichen  Pulverschnee  und  ausgezeichnete  Pisten-
verhältnisse.  Die  beiden  Torläui'e  waren  vün den Kurs-
setzern  Kirschner  Richard  und  Pregenzer  Karl  mit  46
Toren  flüssig  ausgesteckt.  Unter  der Gesamtlettung  von
Obmann  füetzler  Johann  und guter  Zusammenarbeit
aller  Beteiligten  wurde  die Veranstaltung  ein gelunge-
ner  Rennabschluß  für  Schüler  und  Jugend.  Das Rennen
verlief  unfallfrei.

Die  Siqgerehrung  wurde  mit  musikalischer  Umrah-
mung  der Fisser  Bläsergruppe  im'Gemeindesaal  vürge-
nommen.

v  Suche ab sofort zu besten Bedingungen
j  ,,,'-HOrSt  Möpf  Vertretung für.Gaulhofer.  selbständigen

Fenster  und  Türen

MöbeltischJer
BAu-  uND  MOBELTISCHLEFIEI

6551  PIANS
Telefon  (0 54 42) 3812
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Klubmeisterschaft  der  Keglei

in  Strengen
Der Kegelklub  Strengen hat die Klubmeisterschaft

1983 beendei  bei der sich wieder  35 Keglerinnen  und
Kegler  beteiligten.  Klubmeisterin  wurde  Haueis Mar-
gret, die mit  2 Kegeln  Vorsprung  knapp  vorJuen  Ilsege-
wann. Bei den Sportkeglern  konnte  Haueis Egon jun.
seinen  Klubmqistertitel  erfolgreich  verteidigen.  Er
erreichte  in 500 Wurf'  einen SchnitT von 406 Holz,  was
auf  der schwierigen  Bahn in Strengen  eine ausgezeich-
nete Leistung  darstellt.  Die beste Einzelleistung  erzie1te
Mall  Friiz  mit  433 Holz.

Gottesdienstordnung  Landeck
Sonntag27.3.  -Palmsonntag-6.30UhrFrühmes-

se f'ür  Franz  Brock:  8.45 Uhr  Palmweihe  vor  HS:9
Uhr  Hl. Arnt  für  Stefan  und  Anton  Lami:  1lUhr
Kindermesse  für  Maria  und  Margarethe  Dobler;
19.30  Uhr  Abendmesse  für  Karoline  Jung  (Film:
Passion  in Stein)

Mnntag  283.  - in derKarwoche  - 7 Uhr  Frühmesse
I inna  und  Siegfried  Silbergasser;  19.30  Uhr
Kreuzwegandacht;

Dienstag  29.3.-in  der  Karwoche  - 7 Uhr  Frühmes-
se f"ür Maria  und  Rosa  Huber  geb.  Thurner;  15.30
Uhr  Kinderkreuzweg;  19.30 Uhr  Kreuzwegan-
dacht

Mittwoch  30.3. - in der  Karwoche  - 7 Uhr  Früh-
messe  fur Richard  Moranduzzo:  19.30  Uhr
Abendmesse  für  Berta  Stubenböck
ponnerstag  31.3. - Gründonnerstag  - ab 17 Uhr
Beichte;19.30  UhrAbemlin:iliIsfeierderGemein-
de mit  Predigt  und  Fril.lw+i,scliting;

Freitag  1.4. - Karl'reit;n'  ll Iciscli-  und  Abbruch-
fasttag)  - 9 Uhr  Krcuzivegandacht  mit  Bußfeier.
Beichtgelegenheil  den giinzen  Tag  und  Abend;  15
Uhr  Gedächtnisl'cicr  des Times  Jesu mit  Kom-
munionempfang;  19.30l'1ir  Andacht  am Grabe
]esu  mit  Prediat

Samstag  2.4. - K;irsamstag  - 9 Uhr  Andacht  am
Grabe  Jesu. Beichte  den ganzen  Tag  und  Abend.
19.30  Uhr  Osterniichtf'eier  mit  Osteramt  der  Ge-

Sünntag  3.4. - Ostersonntag  - 6.30  Uhr  Frühmesse
tür  Robert  Kues;  9 Uhr  l. Jahrtagsamt  für  Cäzilia
Vorhofer  Speisenweihe;  1] Uhr  Kindermesse  für
Arnold  Reich;  19.30  Uhr  Abendmesse  für  Olga
und  Inge  Gohm

Cüttcsdipnstnrdming  Perien
Sonntag  27.3. - Palmsonntag  vom  Leiden  des
Herrn  - 8.30 Uhr  Gottesdienst  riir  Emma  Hittler,
1. Jahresmesse;  9.45 Uhr  Beginn  der  Palmprozes-
sion  beim  Lötzweg-Kreuz;  IO.OO Uhr  Gottes-
dienst  zum  Palmsonntag  für  die Pfarrgemeinde
und  Karl  Ginther,  Jhm.;  19.00  Uhr  Abendmesse
für  Franz  Schöpf;

Montag  28.3.  - Montag  in  der  Karwoche  - 7.15  Uhr
Martha  und  Eugen  Haslwanter;  8.00UhrH1.  Mes-
5e für Gottlieb  Wolf;
Dienstag  29.3. - Dienstag  in der  Karwoche  - 7.15
Uhr  Hl.iMesse  für Frieda  Staggl;  8.00 Uhr  Hl.

%esse für Fam. Steinlechner-Danner;
Mittwoch  30.3.  - Mittwoch  in der-Karwoche  - 7.15
Uhr  Hl.  Messe  für  Fam.  Pedrazzoli  und  Stranger;
8.00 Uhr  HI. Messe  für  Josef  Waldner;  19.00  Uhr
Kindermesse  für  Barbara  Kathrei.n;
Gfündonnerstag  - Einsetzung  des Altarsakra-

zentes  - 8.00 Uhr  bis 1].30  Uhr  Beichtgelegen-
heit;  13.30  Uhr  bis ]8.00  Uhr  Beichtgelegenheit;
19.00  Uhr  Festgottesdienst  - Hochamt;
Karfreitag  - Tag des Leid.ens  und Sterbens  tles
Herrn  - 8.00 Uhr  bis 11.30  Uhr  Beichtgelegenheit;
19.00  Uhr  Karfreitagsliturgie  und  Kommunion-
feier;  Anbetung  bis 21.00  Uhr  - Fastentag!
Karsamstag  - Tag  der Grffibesruhe  - 8.00 Uhr  bis
11.30  Uhr  Beichtgelegenheit;  ]3.30  Uhr  bis 18.00
Uhr  Beichtge1egenheit;  19.00 Uhr  Beginn  der
Osterliturgie-Feuerweihe  - Taufwasserweihe  -
Hochamt  für  Elisabeth  Weingerl.

Während  der  Zeremonien  in  den  Kartagen  ist  keiZ
ne Beichtgelegenheit!

Beichtzeiten  in den Kartagen  im Kloster  Perjen!
Gründonnerstag  31.3. - Beichtgelegenheit  von
8.00Uhrbis1l.30Uhrundvon  13.30Uhrbis  18.00
Uhr  während  des  Abendgottesdienstes  keine
Beichte;

Karfreitag  1.4. - Beichtgelegenheit  von  8.00 Uhr
bis 11.30  Uhr  und  von 13.30 Uhr  bis 18.00  Uhr;
Während  der  Karfreitagsliturgie  keine  Beichte.
KarsamstaB  2.4. - Beichtgelegenheit  von  8.00  Uhr
bis 11.30  Uhr  und  von  13.30  Uhr  bis 18.00  Uhr;
während  der  Osterfeier  keine  Beichtgelegenheit;
Kirchenmusikalische  Gestaltung  der Kar-  und
Ostertage.

Gründonnerstag  - 19.00  Uhr  Ordinarium:
Turmbläsermesse  v. Limbac)ier;  Proprium:  Beim
letzten  Abendmahle-Doppelbauer;  Aller  Augen  -
H. Schütz;  Wechselgesang:  Wo  die  Güte;  Tantum
Ergo  - J. Haydn;

Karfreitag-19.00  Uhr  Adoramus  Te,  O Haupt  voll
Blut  und  Wunden,  Improperien;

Karsamstag  - Osternacht  19.00  Uhr  - Ordinariun'i:
Messe  Nr.  1 v. Pembauer  (Orchester);  Proprium:
Ehre  sei dem  Vater  (Doppelchor)  Ehre  und  Preis;
Christus  ist erstanden  (Volksgesang)
Ostersonntag  lO.OO Uhr,  Ordinarium:  Orgelsolo-
messe  v. J. Haydn,  Proprium:  Laudate  Dominum
v. W. A. Mozart,  Halleluja  v. G. F. Händel;  Ave
Verum  v. W. A. Mozart;

Gottesdienstordniuig  Bniggen
Sonntag27.3.-Palmsonntag-9UhrPalmenweihe

und  Einzug;  HI.  Arnt  für  die Pfarrgemeinde;  10.30
Uhr  Hl.  Messe  für  Alfred  Schweiger  (Jahresmes-
se);ab  19UhrBeichtgelegenheit(Aushilfe);19.30

Uhr  H].  Messe  riir  Engelbert  Carpentari;
Montag  28.3.  - Montag  in  der  Karwoche,  7.15 Uhr
HI. Messe  für  Wnzenz,  Maria  und  Karolina  Zan-
gerle;  19.30  Uhr  Kreuzweg;

Dienstag  29.3.  - Dienstag  in der  Karwoche;  19.30
Uhr  Jugendmesse  ir  Josef  Vogt;
Mittwoch  io.i.  - Mittwoch  in der  Karwoche  - 7. 15
Uhr  Hl.  Messe  t"ür Ernst  Senn;  19.30  Uhr  Kreuz-  i
weg;

Donnerstag  31.3.  - Gründonnerstag-17  Uhr  Kin-
dermesse  für  Meinrad  Gutheinz;  19.30  Uhr  Feier
des Letzten  Abendmahles  mit  Fußwaschung;  HI.
Amt  fiir  Hubert  Krismer  und  verstorbene  Ver-
wandte.  Nachher  Übertragung  des Hl.  Sakramen-
tes O]bergandacht  (Anbetungsstunde  der  Jugend
um  geist]iche  Berufe)  Beichtgelegenheit;
Freitag  1.4. - Karfreitag  - Vollfasttag  - Kranken-
kommunion  - 15 Uhr  Feier  des Leidens  und  Ster-

bens unseres  Herrn  Jesus Christus;  19.30  Uhr
Karfreitagsbußfeier  mit  Osterbeichte  (Aushilfe);

Samstag  - 2.4. - Karsamstag  - von  14-]7  Uhr  Anbe-
tungsstiinden  am Heiligen  Grab  währenddessen
Beichtgelegenheit;  19.30 Uhr  Osternachtsfeier
der Aut"erstehung  Christi  mit  HI. Osteramt  für
Anna  und  Peter  Steiner;

Gottesdienstordnung  Zams
Sonntag27.3.-Palmsonntag-BeginnderHI.  Kar-
woche  - 8.30 Uhr  Palmweihe  am Widumvorplatz,
Palmprozession  und  Hl.  Amt  für  die Pfarrfamilie;
10.30  Uhr  Jahresmesse  für Johanna  und Josef
Lins;  19.30  U5r  Kreuzweg  mit  Segen;
Montag  283.  - Karmontag  - 7.15 Uhrl.  Jahresamt
für  Elisabeth  Rudig;

Dienstag  29.3. - Kardienstag  - Großer  Beicht-
abend  - 19.30  Uhr  Jahresamt  fiir  Verst.  der  Fam.
Mayrhofer-Oberdorf  und  Osterbeicht-Abend
(mit  Beichtaushilfe!);

Mittwoch  30.3. - Karmittwoch  - 7.15 Uhr  Bundes-
amt  für  Paula  Mungenast;  19.30 Uhr  Kreuzweg
mit  Bildem,  bes. auch  für  Kinder  u. Jugendl.;
Donnerstag  31.3. - Gründonnei'stag  - 19.30  Uhr
Abendmah1feier  der  Pfarrfamilie  mit  Jahresmes-
se Rosina  Wachter  und Anbetung:  20.30 Uhr  -
21.00  Uhr  Jugend;  21.00  Uhr  - 21.30  Uhr:  Erauen;
2130  Uhr  - 22.00  Uhr:  Männer;
Freitag1.4.  - Karfreitag  - Voller  Fasttag  - 15.00  Uhr
Kreuzweg;  19.30  Uhr  Feier  vom  Leiden  und  Ster-
ben Christi;

Samstag  2.4. - Kai'samstag  - ab15.00  Uhr:  Beicht-
gelegenheit;  16.00  Uhr  Osterspeisenweihe;  19.30
Uhr  Osternachtföier  mit  HI. Amt  für die Pfarr-
familie;

Sonntag  3.4. - Ostersonntag  - 8.30 Uhr  Hl.  Ami  für
verst.  Angehörige,  Jahresamt  für  Anna  und  Gott-
fried  Schöpf;  10.30  Uhr  Hochamt  nach  Meinung;
19.30  Uhr  Jahresmesse  für  Johann  Rudigier;

Herausgeber,  Eigentümer  u. Verleger:  Stadtgemeinde  Landack
Scmii'tleitung  u. Verwaltung:  65üO Landeck,  Ralhaus,  Tel.  2214
oder2403  -  Für  den Verlag.Inhalt  u. Inseratenteil  varantwott-
lich:  Oswald  Perktold,Landeck,Rathaus-Erschein5edenFrei-
tag -  Jährlicher  Bezugspreis  S }OO. -  (einschl.  8o* Mwsl.  )-  Ver-
schleißpreis  S 3. -  (incl.  8o/ü Mwst.)  - Verlagspostamt  6500
Landeck,  Tirol  - Erscheinungsüri  Landeck  - Druck:  Tyrrilia
Landeck,  Pächter  Hubert  Plangger,  Malserstr.  15, Tel. 2512

Arztlicher  Dienst  (Nur  bei wirklicher  Dringlich-
keit)

von  Samstag  7 Uhr  früh  bis Montag  7 Uhr  früh
26.-27.  März  1983

Landeck-Zams-Pians-Schönwies-F1ien:

Dr.  Kurt  Mathies,  Zams,  Hauptstr.  53,
Telefon  05442-2351

St. Anton-Pettneu:

Dr.  JosefKnierzinger,  St. Anton  20,
Telefon  05446-2828

Kappl-See-Galfflr-Ischgl:

Dr.  WalterThöni,  Galtür  65a, Tel.  05443-276
Pnitz-Ried:

Dr.  Chrjstof  Angerer,  Prutz  135,
Telefon  05472-6202

Pfunds-Nauders:

Dr. Friedrich  Kunczicky,  Pfunds  45,
Telefon  05474-5207

Serfaus:

Dr. Josef  Schalber,  Serfaus  2a, Tel.  05476-6544
Tierärztlicher  Sonntagsdienst:

Dr.  Josef  Wibmer,  Landeck,

Telefon  05442-3899

Sfödtapotheke  nur  in dringenden  Fällen
StördienstTIWAG

Telefon  2210  oder  2424
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Schiedsrichterversammlung
Am Sonntag,  27. 'März  ]983, finde € um 49 Uhr  im

Hotel Sonne in Landeck eine Versammlung aller für die
Oberlandliga  tätigen  Schiedsrichfer  siatt.  Dazu  sind  alle

OberlandIigaschiedsrichter  recht  herzlich  eingeladen.

Eingeladen  werden  auch  Personen,  die  an einer

Schiedsrichtertätigkeit  im Rahmen  der Oberlandliga

(derzeitspielen  16Vereinein2LeistungskIassen)inter-

essiert sind  und  die  dafür  notwendige  Praxis  als

Schiedsrichlei  inilbringen.  Komad  Bock

Oberlandliga:  Generalversammlung

zu der am Sonntag,  27. März  1983 in Landeck,  Hotel

Sonne  stattfindenden  GeneralVersaminlung  der Ober-

landliga.  Beginn:  20 Uhr.  a

Bei Nichterscheinen  eines Vereines  ist-dieser  für  das

-Spieljah?  1983 nicm  spielbetechtigt.

Die Menöchen  sehen oft das..größte Ungföck

da, wo das größte Glück  fflr  sie ist.  Gotthelf

Boxen:3  St. Antoner  für

Österr. Jgd.-Meisterschaft  gemeldet

Der  Tiroler  Amateurboxverband  hat  f'iir  die kommen-

den JuBendmeisterschafien  von Österreich,,die  in der

Zett  vom  15/  16. April  in Altmünster  in Oberösterreich

staltfinden,  auch  drei  kampfstarke  St. Antoner  Jugend-

boxer  gemeldel.

Diese Woche  letztmalig  Fahrräder  zum
Altpreis-.

Fa. Franz RIETZLER, 6531  Ried  i. O.
Telefon  05472/6412  -

Raumpflegerin  wird äufgenommen  für  einmal  pro

Woche  für 3 Stunden.  Fa. Ing. K. Weigel, Malsersti.  46,

F.S.-Elektro

AljDl 80 GLS, Erstzulassung Feber 81; 43.000  km,

saturnmetallic, ausgezeichneter Zustand,  zu verkaufen.

' Telefon 054421240B  abends.

Verkaufe  Wohnzimmerschrank,  3,50 m breit;  Eckbank

in Eiche  mit  Tisch  und 2 Stühlen  sowie ältere  Bauern-

stube  aus Zirbenholz.  Tqlefon 05412/2716  '
Geländewagen  Suzuki  SJ 410  V, Vorführwagen,

3000  km zu verkaufen. Grzanyün  Qiü  iü+  ' ,

Telefon  05442/3420  oder  31635

ihi r"e" 'B'r"'iel fl mllalgr kJ;nl& l t."fönzhrond,e,,,%sammlung  zu  gün-

Stigen Prel'sen. Wemer  schrott
Ich  mache  Ihner!  gerne

el,n u' nverbl0ndll,ches  Angebot.s"o landeck a malserstr. 64

JettaGLS,Bj.80,45000km,zuver-  ',

kaufen. Telefon  05442/31493.  -

Einzelzimmer  zu vermieten
Telefon  05442/29144.

Erstkommunion-
Anzüge '
Nadelstreif-Anzüge  1290.-  ' " a "  füo
Blazer-Anzüge  1j47.-  '  "  a
Schnürlsamt-A_nzügö  1180,-  ' -

S;pencer-Trachtenanzüge  4-
dkl-grau-bIau-gestickt-Loden  _ a
feir'r 1670.-  S-

Spencer-Anzüge-Kammgarn  .-

dkl-blau-oliv-gestickt  1735-

Knaben  Hemden  205.-  '

Tücherln  - Mascherln  -

Krawatten  - Bänder  .  "

alles  sehr  fein für den

schönsten  Tag.

Ihr  "  a'- ,,

Liegenschafisverkauf  in  Landeck

für  Klienten:

Wohnhaus
Bj. 1956,  umbauter  Raum  775  aqm,

' VB  S 1,8  Millionen.   '

Bei Verkauf  sofort  freiwerdend.

Rechtsanwalt  Dr. Alois  Fuchs,  MalserstraBe  74,

Landeck.
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Eine  möblierte  Kle-!nwohnung  wird  ab 14.  83  an  '
 ei'ne alleinstehende  Person  oder  kinderloses  Paar  ver- 

mietpt.  ' Auskunft  Telefon  05442/31124

SteIIenausschreibung
Beim Bezirksgericht  Landeck  gelangt  eine  Planstelle  -
der  Verwendungsgruppe  b (Maturant)  zur  Besetzung.
Abgeleisteter  Präsenzdienst  ist Voraussetzung.  Bewer-

, bungsgesuche  sind  bis 15.  April  1983  beim  Bezirl<sge-
'-,.)cht  Landeck  einzubringen.

Vorherige  Vorsprache  beim  Bezirksgericht  Landeck
Zimmer  Nr. 2 wird  empfohlen.  

Der  -Vorsteher  des  Bezirksgerichtes

Landeck,  am 7. 3. 1983

Dr. Werner  Sigl

Ganz grolle  Klasse  von  TOYOTA

Camtay 1800  GL

Autohaus  HARRER
Landeck  -  Am  Postautoplatz,  Tel. 2463

44; i< ;lii

DaS EinkaufS2ie1  fllr  AnSpruCt1SVOlle
unser  Obltökfüigvliöt

a5  28.3.1983

Bratt1endl  soog
Rollsd1jnken  perkg

KantSa1afmca.6sOg  qstange

Eäer rrisch  gefärbt  6 stück
Eiercr.s  ' rostüc

Pfirsichkompott  410g
Fructitcocktail  "  - 410g
Enten  ca.2.qOkg  perkg
Aufschnitt  - soog
LikÖregersch.sor €en  ' 0.71t.

Bjer  Adamt)räu  ü xiste

0Stert)re2t5n  und  Hasen

Sandspielgarnitur

Fami17  Tennis

24.90
69.80
59.80
13. 90
14. 90

8.90
12.90
34.-
26.90
49.90
24.90

104.90
27.90

s-tig.  4'1.90
35.90

Pur  dflnQ5teraufSCOnitt
80  verschiedene  Wurstsorten  und

S ezialitäte'n  Vön  den  ÖeSten
Lieferanten  sowie  'Pasteten,  Schinken

und  Bundner-Fleisch.

Oroße  Auswahl  an  in-  und  ausländgschen
xasesorten

Auch  am  Samstag  noch  eih  kumplvLLvb
obSt-  und  Oemüseangebot!

Am  Karsamstag  a5  7 uör  geöffnetl



Verkaufe  GOLF  Diesel  LD in bestem  Zustand,

Baujahr 1980, 40.000 km. Telefon  05448/276

2.500  qm  Obstgarten  in Perfuchs  zu verpachten.

Adresse  in der  Verwaltung  des  Blattes.

C':tt
rz

j
ä r4 'ifG[1,'7  ',  'ÄÄ'Y-J '//«  '/a'i j/:  r,

Grüßer Umbau und

Inventunierkauf
mit  enorm  reduzierten  Preisen auf sämt-
liche  Instrumente  bis  30. 3. 83 - solange
Vorrat  reicht!

Einige  Preisbeispiele:

Notenständer  für Blasmusikkapel-

len bei  Abnahme  20 Stk.  4M3=

nur  140.-
Steirische  Akkordeon-Melodia

4-reihig   nur  20.900.-
Marschtrommel  a nur  990.-

g

s-x\sa' 9B0 30«

MMusik/Reibiwt  6rfl1pw1
3e1bstverständ1ich

zeigen  wir  Ihnen

am Freitag,  25. März,  Samstag,  26. März und Sonntag,  27. Mär;
(freie Besichtigung)  herzlichst  ein.

(Betriebsgelände  von 9 -  18 Uhr)

auch  alle  anderen

Jitsubishi-Modelle.  Nützen

Sie  diese  Gelegenheit,

informieren  Sie  sich

and machen  Sie  eine
' Probefahrt.

0 Mitsubishi  Sport  Coupä  »»CORDIA««
0 das komfortable  Familienauto  »TREDIA««

@ 1300 der Kompaktbusfür  9 Personen,  Transporter
und Lastmagen

LANCER  F, der Colt  als klassische

i
Stufenhecklimousine
Ifl  J    /%   I  --  .   I  

Mitsubishi  mit der technischen  Überlegenheit
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-2w e2«tt 6«st« 5;tAme%«  au6 nm"21seLttg«n
5tAty»tsten

Betrieb  der  Seilbahn  und  Schi-
liffe  und  Panorama-Restaurant

venetseilbahn  bis 10.  April  1983.
!lEEHöHE zao.azea

LA-NDECKZAMS  .  TIROL  AuSkÜnfte Über Wetter uSW.
unter  Telefon  Nr. 2663.

Welche  Oberländer  Firma  sucht  erfahrene  Kunden-
betreumin.  (Keine  Versicherung).  Adresse  in der  Verw.

ERSTKOMMUNIONKLEID  mit  Zubehör,  Gr. 134,  zu
.verkaufen.  Te1efon05442/29965

N+

Verkaufe  BRAUTKLEID  Gr. 34, mit  Zubehör.
Telefon  05446/2751

Verkaufe  RENAULT  R4 GTL,  Bj. 1979.
Telefon  05442/2741381  (Bahnhof  Landeck)

Kinderliegewagen  zu verkaufen.
Telefon  05442-21014

Restaurant  Cafe Schloß  Naudersberg
empfiehlt  sich  als

Ausflugsziel  zur Err;tkommunion

Wir  verwöhnen  Sie mit  gepflegtem  Essen  und erlese-

nen Getränken.  Wir  stellen  Ihnen  unsere  Lokalitäten

auch  gerne  für Familienfeiern  oder  sonstige  Anlässe

zur Verfügung.

Auf  Ihren  Besuch  freut  sich  Fam!l!e  Köllemann
..Telefon  05473/596  oder  252.
l,

Vom 18. bis 30. April  1983  BetriebSurlaub.

Ab 1. Mai wieder  durchgehend  geöffnet.

Danksagung

Für die mündlichen  und schrifflichen  Beweise  auf-

richtiger  Anteilnahme  am Tode  meiner  lieben  Gattin,

unserer  Tante  und Goti,  Frau

MARIANNE  SCHLATTlNGER
geb.  Hütter

r

möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,

Freunden  und Bekannten  herzlich  danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pater  Cle-

mens,  Dr. Jenewein,  den  Schwestern  und  dem  Pfle-

gepersonal  der  int. Abteilung  des  Krankenhauses

Zams  und dem langjährigen  Hausarzt  Med. Rat

Dr. Codemo.  Vergeltsgott  für die Kranz-  und Blu-

menspenden,  die  Teilnahme  am Rosenkranz  und  an

der  Beerdigung.

Raimund  Schlattinger,  Gatte

Geprüfte  Gebrauchtwagen
Mercedes-Benz  230  E/1982

Mercedes-Benz230Autom.  1976

Renault  R9  GTS  1982

Ford  1,3  Sport  1977

WVPassat  1976

Renault  R 14  TL  1979

ERWIN  NETZER  Ges.m.b.H.
InnstraBe  30 a, Telefon  2376
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-Verkaufe neuwertige  MOTORSÄGE,  Type  Stihl  070,

mit  Zubehör  um  S 7.500.-.  Anfragen  an Johanna  Thonig,

6521  F1iet3 25, Telefon  05449-5366.

Wir  suchen  für  Mitte  April  eine  tüchtige  selbständige

Kellnerin
für  gutes  a la carte-Geschäft.

Post-Gasthof  Gemse,  Familie  Hermann  Haueis,  Zams,

Hauptplatz  1, Telefon  05442/2478.

Blumenerde,  Torf,  Blumendünger,  Eternittröge,
Plastikblumentröge.  Baumarkt  Würth-Hochenbur-
ger,  Lager  Zams,  Tel.  05422/3263.

Suzuki Jeep Eljot, s3. so, 24.000 km, Farbe
braun  mit Hard-Top  weiß  und  Soff-Top  weiß,  sehr  schö-

nes gepflegtes  Aöt6  mit  vielen  Extras  wie  Breitreifen,

Rahmenschutz  vorn  und  seitlich,  Billsteinstoßdämpfer,

Zusatzlampen,  Tep5ichausk1eidung  innen, Kass.-Radio,
Tourenzähler  -  VB S go.ooo.  -

Tel. 05446-2334.

DANKSAGUNG

Für  alle  uns  entgegengebrachten  Beweise  der  Anteilnahme  am Tode  meiner  lieben  Mutter,  Schwieger-
mutter,  unserer  Großmutter  und Urgroßmutter,  Frau

Maria  Wafüliöni
möchten  wir  auf  diesem  Wege  allen  Verwandten,  Freunden,  Nachbarn  und  Bekannten  herzlich  danken.

Unser  besonderer  Dank  gilt  Hochw.  Herrn  Pfarrer  Pater  Hermann  für  die  G.estaltung  des  Sterbegottes-
dienstes,  dem  langjährigen  Hausarzt  Med.-Rat  Dr. Codemo  sowie  den  Arzten  und Schwestern  des
Krankenhauses  Zams.

Weiters  danken  wir  dem  Kriegsopferverband,  sowie  für  die  Kranz-  und  Blumenspenden,  die  Gebete  und
das  letzte  Geleit.

Die  Trauerfamilie

DANKSAGUNG

Es ist uns ein aufrichtiges  Anliegen,  allen  herzlich  zu danken,  die am Tode  unseres  lieben  Vaters  und
Bruders

flOatt«y  DttiqastA
Post-Pensionist

schriftlich  und  mündlich  ihr  Mitgefühl  bekundeten,  sowie  allen,die  unseren  liebenVerstorbenen  aufseinem
letzten  Weg  begleiteten  und  die  ihm durch  Kränze  und  Blumen  einen  letzten  Gru13 erwiesen.

Danke  auch  dem  Pastor  von  Reutte  für  die  Einsegnung  sowie  Dr. Czerny  für  die  langjährige  ärztliche  Be-
treuung,  den  Arzten  und  Schwestern  des  Krankenhauses  Zams,  seinen.ehemaligen  Berufskollegen  der
PT Landeck,der  Gewerkschaff,der  Kameradschaft  Landeck  und der  Osterr..Post-  und  Telegrafenver-
waltung.

Im Namen  der  Kinder  und  der  Familie  Erhart

DAN-KSAGUNG

Ergriffen  von  den vielen  mündlichen  und schrifflichen  Beweisen  herzlicher  Anteilnahme  am plötzlichen
Heimgang  meines  lieben,  unverge131ichen  Sohnes

Erawi KI' gn  in er
ist es mir  unmöglich,  jedem  Einzelnen  zu danken.  Außerdem  möchte  ich  allen  Verwandtön,  Freunden  und
Bekannten,  die  so zahlreich  für  ihn gebetet  und  auf  seinem  letzten  Wäg  begleitet  haben,  ein he'rzliches
Vergeltsgott  sagen.

Mein besonderer  Dank  gilt Hochw.  Herrn  Cons.  Dekan  Aichner  für  den  tröstenden  Beistand  und  die  feier-
liche Gestaltung  des  Sterbegottesdienstes,  sowie  dem  Kirchenchor  Zams  und der  Bläsergruppe  der
Musikkapelle.  Für  die  vielen  Me13spenden,  Kränze  und  Blumen  besonders  seinen  ehemaligen  Mitschülern
ein inniges  Vergeltsgott.

Weiters  gilt mein  Dank  Med.-Rat  Dr. Codemo  und ganz  besonders  Fam.  Franz  Bouvier  und  allen,  die
meinem  lieben  Sohn  und  mir  in der  schwersten  Stunde  zur  Seite  standen.
Ich bitte,  meines  lieben  Verstorbenen  weiterhin  im Gebet  zu gedenken.

Anna  Klinger,  Mutter  - Im Namen  aller  Verwandten
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PROGRAMM  DES  Bonny  and Clyde  ,

MONATS,  Liebesgrü13e aus Moskau
Der  letzte  Tango  in Paris
Ein Rabbi  im Wilden  Westen
Tom  Horn
Um Kopf  und Kragen-

ELEKTRO  ANLAGEN  HUBER  PROG"
6500  Landeck  - Urichstraße  92

g  VIDEO-CLUB
Werden  Sie  Mitglied  im VIDEO-CLUB  Vermietung  ab S 80.

BAUSTROMKASTEN  zu verkaufen.
Telefon  05442/2095  abends.

Suche  ab sofort  Hilfe  für  Gartenarbeit,  eventuell  Pen-
sionisten.

Tel. 2782,  Fraggalosch,  Landeck,
Andreas-Hofer-Straße  I1

Erstkommunionkleid  mit  Zubehör
Gr. 134,  zu verkaufen.  Telefon  05442/29822

- Interessanter  Nebenverdienst  -  vielleicht  wäre  der  Verkauf
von niederösterreichischen  Flaschenweinen  das Richtige  für
Sie! Wir bieten  Ihnen ausgezeichnete  Qualität,  beste  Provi-
sion und ständige  Betreuung.  Weingut  Deibl-Hochhumer,
Langenlois,  Telefon  02734-2310.  - -

ii  .

Anderungs-
schneiderin

zu besten  Bedingungen  a6 sofort  gesucht.  ,

WsTeo,uOt5iq4u72e/6o2rtO8ner,prutz,

Sucheab  1.April  igssAushilfe  zum  Putzenund  Bü-
geln  (nachmittags)  für  Geschäffshaushalt  in St. Anton.

Telefon  05446/2334  '
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BsDerneue

Osterreich-
Kadeatt

mit  dem Herz aus Österreich

Ein  Sondermodell  mit: Luxus-Sitzbezügen,  Sportfelgen,  Nieder-
querschnittreifen.
Die Preisersparnis:  fast  S 8.000.-.  Kommen  Sie zur  Probefahrt!

hre Partner  wenn's  ums  Auto  geht

ffl  fffig!ffi  6ü2ü  Innsbruck

Höttingerau

Unser  Verkaufsberater,  Herr  Andreas  Wegscheider,  berät  Sie
gerne  und  Sie finden  ihn bei unserem  Opel-Partner  für  die BH
Landeck  bei

Opel  Landerer LANDECK  - Flirstraße  33
Telefon  (05442)  3698/2457

Schauen  Sie  rein,  jetzt  schaut  was  raus!
Schon  beim  Kauf  besser  fahren.



1(;ys!,yiö'i't:ppictiscuhtrvom j8. März bis 3C). April  im Teppich-Center!

Flis zu 50% reduziert aus der letzten Einkaufsreise  aus Persien, Pakistan, Indien  und  der  Türkei.ffl i«i«iii  in

ll1lllIIIllIIIlllIllllllllllllIIIlllllllllllIlllIllllllllllIllllllllIlllllIllIIllillllllllIllIIllllllllllllllllllIlllllllllIllllllllll
Alles  Gute  fur  die  Küche!

glasklar - schock=icher - 3er-Set  bestehend  auS

StattJ  jetZt  298.  -  Q  Ovaler  Bräter  mit  D. 41

neuen  Ceneration  5ei
EISENWARENGROSSHANDLUNG  INH. BöHME  KG

A-6500  LANDECK.  MALSER  STRASSE

05442/2269.  2897.  2898  FS ü58-110

iiIllllIIllll!IlllllIlllIIIlllllIlllllllIlllIllllIllIIlllIillIlllIIlllIIIIIlllIIIllIllIlllIllll

zum  Osterfeste  nur  daS  BeSte!
AktiOn  VOm  24.3.83  5iS 2.4.83

S.Schnitzel  v.o.  schaie

R.SCt1nit2e1  und

Bratel1  vom  Stier

perkg  69.90  75.50ink1.

perkg  89.90  97.-inkl.

Saftiger  Toastschinken

Stastnik-Haussalami  perkg  94.90102.50ink1.

un!bel  WO €:henhit

: Fet1rlngerHendnl it  perkg 27.7029.90ink1.
m - AllenunserenKunden

NOrdtiroler  Fleisctiwarenfaörik  -
esst  Pians  33-Te1.  05442/2038  :i  E

p.b.b.  Erscheinungsort  6500  Landeck  Verlagspostamt  6500 Landeck,  Tirol


